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I Ursprung des Namens „Gigantensänle", Zahl der bis jetzl gefundenen Säulen. 

Verbreitung der Pnndorte 

Haupfteile der Säulen, insbesondere Uaujit- und ZmachensockeL 



M.i Xiiruc < ir-n nLh-i i.-di 1 1L1 - -1 ji luml ;tn.- iIlmii Jahre 1885 und bl siuersl rein '»in 
Di inner- \<m liHitt'i ^r<'l>r:i ncljl. wihiIiti '). Kl i-i •iiirniii -vu;iljll. ivi-il mit ijrr ~>:iule eine 

■• ■■IM. v,]i- ein Wi'.M'ii mil Sc!iLiii„'i'iil"ii."iii \ jticiii lleiliT 

il iiei' rillen wird Melluer und andere imeli ihm ziehen ilii' lii-ncniinn^ Jui^iln-süule vnr, 
weil sie den Reiter i'nr Juppiler ausel •). 

V liesen Denkmale sind bis jetzl 59 gefunden wnnU.ii. wir wollen ledig- 
lich nach ihrer Bedcmiin^ Ihico.n und heulisidilini-H nii'M, die. Z:ihl Mit ] ;- _-.-l i r. -LI . . j . . ;■ . ■! i va\ 
vermehren. /.Hlilid du i-iri.' y.ii.-iiNiiiii'iistrllnn;: iill.T |-Ni.-ni|'l;i>i' ( nriTju^til li.-Ti jii.-Ii eine UIMIHil- 

i hrr-ir-lit] v V.ivm lii'iiit'i-in-r Seile ej-iuii-h'i werden Muri I Imiimeran war wenigstens 

fol 1890 seil geraumer Zeit mil einer unli-lir-n Arhni l.i v~ . i-ii. n ;■■ i .. 

Eine Aufzahlung der Fundorte ial rreilich notwendig und soll I. [. [schuften 

■ i.j.'li'ii in iiIIit Kurze ^i'.'i'lii'TI werden: 



.in Bretagne sind drei dieser Denk- 
mltler gefunden worden: 
. Guclen. Commune Bricc, 

Kerlol, Commi Plomelin, 

St-Mnthieu, Commune Plouarel . 

ebiel der Loire drei: 

U» .' 'höre in der Ausergne, im Dep. 

I'iiy-ili-lti'iim-. /wi-vli lülliiii] ii. Miiziin. 

Pi - im Dep. Lnii-ei. Air. llcmtiuvi--'. 

de-Honlaubar, im Dep, Deux- 
Arr. Bressuire: 

'] Otto Donnar-nm Rii 
tmer Bnmnenlande, Mil fOnl Well jchldraek. Funkln r! .. M. I 

und Kh tut. Trier. Linl*. 
• 

■ 
■i„. B, S. 185. 



im fjebiel der SoÖne eines 
ii Cosay im Dep Cöte-tl Or, Arr. Ii-: ; 

lr ibiel der Warne zwei: 

; Honlii i ■■ ■ ii .-.■■ I lep. Ui use Arr. 

Bar-Iihüuc, 
Grand im Dep.Voages Arr. Neufchäteau: 

im (iobiel der Maas zwei : 
i rfigny (nordl. von Preutin) im Dep. Mo- 
seUe, Arr. I 

Sei um im [)('|i. Mt-iisc. Arr. Mnutmedy; 



.,. Dep, Voages, Arr. Hin 

' ■ 



. 



im Oobtel der Saar i 1 eri 


llFI- 


tm Kre i- Saarbai e , um Sanrbnrj 


HUtersbeitn (um Kempcl). 
Mftlersheim !»m Schengel). 




UboTschwetlei'. 

llil:illuTLl. 

fiillerysIliaL 




Knrlaerode; 




2 weiter saarabwärl 
Herten, im Kreis tSolclien, ai 


Planchen 



Bist, 
. Kreuwald. im Kreis Bolchen, südlich 

.■■:: Hurten: 
1 niihn der Mündung dar Saat . in 
der Klattse bei Saarburg. 
riingabezirli Trier; 



[' '■'■-I 

I'inr/Ii.'ini : 



mGebiei der Null«, ui 



Flüss 



■DiilUM.ilr. 



lullen l.der viersei1i:_'r lhti|ils.iekel. -> der iiiehi-.-i-ili-ji- "der runde ZviHelieu.sfiekol idiei 

diesem ll!iii[il.«i<>-k>'! (hei ilciii Merlener weni^-dcii- -uvii'l. da-- i ii' -■ l'-.i . 

kann) 3 die Süuir um Kapital nml 4. die lU-iitTi/nnipi! über der Säulo. 

üfii ILiui.i-.M'krl L ■!- 1- !, ■ i bei allen i:ii'iiliiii:ilf<i'inli(fsi'cArt,so nlmml mun an, inde mn 

' l«n verhüll nisuiiissiü \ n .11- 1 In i. Ii- ■■ilin Ii . 'in. -i i unidi" minder vnllsliitiMi» erhulteuen schliefst. 

.■in viereckiger Silin : . dessen Seilen roll Figuren gi schmuckl sind ' . M :ri ■ 

Figuren bis jetzl wohl ohne Ausnahme nts Götterfiguren, sie sind in II eli- I Flachrelief 

L'eurbeilel in m I stehen in Nisehen; ■. L i i — -"i - sind unlen rechtwinklig ■ml ib ti ebenfalls rwhl- 

winkii'i ."l'T i-iinil ;iliüT-!-hlns.-en. Mei-i -intl die vier Seiten m i ji >[ Reliefligur ■{>■- 

ächuitlckt, so !■■ i dem H< - euer Denkmal, ofl auch nur drei Seiten; die vierte isl dann 

[| äChrifl versehen, -in bei .lein lledderiiheiiner un.i Se|iierstciu"r Heiikiuil. f-~ i - = "i 1 1 ■ - 1 - 

ito man diese Steine Vlergötterattfire. Hang aber, der eine bewundernswerte Zusaxnmen- 

slelliujjr derselben eeUeferl hal. ne.iml sie Vier^i'illei'sleme. ileun viele vnn ihnen sind niehi 
Altäre gewesen, ~. ■<>. l.-i n eben /u Sm-keln vmi Denkmälern lerwen.iel wurden. Kr liul 

diesei Vietyntlei'.sleine Jt-S uur/u/.iihleu ver .-Iit. nhue xu hüllen, .Ins.- sein,. AnkülihiiL". 

villslündi;j sei ■' 

Auf einem seleheii viel eekiuen Stein, weleher als S,„-kel verhüll riisriiiissi» inu.s.si- 

sein mnssle. konnte mun nielil inivei uii'lelt eine Siinic aufrichten, Man lieiliulie einer 

f ljii'i-lfil urii? inil fl'i^le darum /wjseli.'ii dem Vieriiiillersleiu und der Sünle ein Weniger 

SlÜCk Bis Zwlseheus.ii-kel ,-in. Iiieser /.wisehensnekel knnnle elii'll ;iiii-h. gleich 

dem lhiu|il-i"'k.'l. vielseitig -el.irmt sein, in Iit er war senilst eilig, ralci achlseiüg, oder 

riinil lieliuiiil; sfehsseüiii isl er he dem I ledilernlieiiuer. nehlseiti^ bei dein MeHeiie I 

rund ln'i dem Seliier-Ieiuer I leiikmal. Aber uiieli vierseitige Sleine dieser All sind in der 
l'fills". aillV'efiui'leii wurden ! 

Auch diese vierseitigen, meislens abei seehs- 1 ider jnd i( --■■! I iyen i ider i Ion /wiselinii- 

snekel sind nl'l liul l'l'.'iireii uesch innekt. keineswegs uher immer. Sn isl der runde /.wi-.-heii- 
snekel /. 1k hei der Seliier-Ieillel- Sünle iruil/ ulllle ullilll Selllllllek. Alll sieli ■ll/.elui Villi 

ihnen ;dier linden wir einen eiuenliimli.-lieii. der Hauplsiiehe n;teh iihei einstimmenden Ki- 
^'Uivii-elilnilek. Ks sind Irilnlieli diU-Hlll' die siidlCll Wiiehiütlliiller darireslellt : Snliir': ~-.l 
Lnnn. Mars, Merkur. Jnppiler und Venus: liinun^efii;.'! isl als lichte Figur die Fortuna oder 

ein lienius. Sleine mil sulelieu Darslelluiiüen sind sei IS-I-! vnn l.erseh und 1H77 vnn 

de Wille beschrieben wurden. 18711 aber -hie 1'rnsl in seiner Abhandlung über das 

Denkmal Vidi Merlnr'i. vnn weleher s ailehe Aule^iui^ ansj:e^illij!i:ti isl. darauf Liufmerkaaill, 

das, niiiii uns den le'sl.'ii de- aelilseili-.'eii Zwisehensnekels der Merleiier Säule sebliesseu 
■ habe -ielieu i'ijuiyn ah Siliiiuii'k uehabi. und die.-e sielnm l''rjuren k'inuleii i'eehl 

i) Da« Uookmsl v . Fig. 1), !■■■- 

togique XL [880), p, US-116, 1 Fig. nnd p 29! ' 
Den riBreckigBn Pfeiler. 
'I An dorn Denkmal vnn Cn.sy ial der RsuiilsBtclwl ohne Hildwork. Hang, Wcstd. Zlsflir. N IHM), 
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1885, S. 385 
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Qtler liin.l. ml den Gedanken, diesn 



i- Beschreibung .irr Wo- 
■ Beachtung. Es wird i 



Wal 



■ !>,: 



Irrte ilii' iirlilsi-il i< r '-' ■\\</m ,111!. Aliiü- iliiuiiii Imum .l,nin„-h srll.-i ,li.-,- 

■kil keilWSWen.« ilMlm-1' ilii- \\"iii-li('ii:_rr>Mi'r :il- ["iviiivii.-.'lir k. '.-.■-. !;v.-.'i-c ili'Illi, f)nss 

ilbrigöll Socfcel alles I >r die WoclH-tipillr-rstirLiii. miL r-iiunihissiehci] 

ig. Abschnitt IV, No. 8 (Wesld. Ztschr. IX, S. 50), enlh&ll die achteckige Ära ateZwischen 



<■ u ■!•'■■ Wudiwiitiii 

:,. |)er Fipirenschmii 
Bedeutung der Siel 



So, 1. S.« 

■■■ ,:, Drittel 



■ 



Ztsclir. IX. S. i!i' -i - 

Während man nun vm, dm \ kann man von den 
Zwisiiliensockflji mit PViu-eiisrluiinek ..bei ihm« W(jHK'ii«i"tlli>i-Hieiiic «cm I im 

um- !'■! iinf/iililmi. Ni'-lil :d!e Vier"bllersleiiiki sind i ■ I ■ ■ ■ 1 1 :ds Ihnel sm-krl verwende i 

,11-hl ülle Zwisrlirnsockcl mil l-'i-ni'-n .-,-..-■ miiUijs von diesen viele un- 

heiiohlel «eliliflirii und vct-hrnin-bl wurden sind. Dn.s.s es Zwisebrus.oekel ulinc nlli-n Schmuck 
-i-;jrl„n Im!, sdicn wir ;ni iIit S.-lm -r-li-iiüT Säule. Zwei nndcre Zw j .-- ■ - 1 ■ ■ - ■ .•■ ..■!,. ■! Mir-.-i- 
AM. ein runder und ein iichlscilij.'ci' zu Midii*. werden Von Utilllior iWesld. Zlsehr. IV. 

188r>. S. 384, Ko. Ä. ii. fc.) erwflhnt. Sie trugen auch wohl anderen Schmuck, /.. B. 
Blätterschmnek. Von Zwis.-hcii>nirkehi dieser All crwiilml chenlidls. llellnei- zwei am ge- 
uannlen Orte niii'i- No. i, a, m. 

I>;is Ycrhiill.riis der Znbl der orbiillenen Vieriiiilli/i'slrine zu dci'jimijicn der Zwisrhcn- 
--■cn.-Iit-l mit. figiirensclniuii-k /.n dei-jem-jeH der l!.-ili-r:;rn|i|icM slclll siel, «unx beiliiuli« wir 

9:1:2 (218: 24:59} heraus. 

Nach dem Gesagten dürfte kiimn zu bezweifeln -'in: Ii ii;iss t.tei' Zwischensockel 

«iinK "Inic Scbmnek -ein linmi: v 2i duss der Schmuck, wo ei vorhanden ist, niel ■ 

wendiger Weise aus Götterßguren besieht: 3) dnss, wenn er ans finuren bestellt, /mir 
der iichlseili«!-. runde und vielseitige ZwisL-hcnsnckel lieb IVif die Diu-nlelhinj; der Wocben- 

gßtter eignet, der sechsseitige aber weniger; i) dass auch die sieb dazu eignenden 

Zwisi-bensei-ki-lbinnHi de n-h nielii nolwiidii; In hinsIrUnriL: .(er \\'oc1ieu«iiller [rn^en 

und dass sninil in jedem einzelnen l-'nll der fiimretiHi-lmiuck ;ui ili'ii Zwisrhensockehi seine 
besondere Deutung verlangt. 

Aul' den Zwi--i.-lii-nsi.n-ke.lii mm slehl bei den hm«-, tlipuilensinlen die Siinli- mil 
Knpibd und darüber die i-leiler«rii|i|)e. 



II. Ansichten über die Bestimmung der Säulen. 

i. Mythologische Deutungen. 

Unter den mythologischen Deutungen umss zuerst diu um lii-etn«ne nn-elnbii 
werden. Seirje Abhandlung, in welcher er fünf Reüer«rii|iperi beschreibt und welehi 1863 
erschienen ist, führt den Titel: »Representation dilercule. vainqueur des geanls dun- !■■ 
Nord-Est de !a Gaule-'). Er zitiert llenind. Apollodor, Ovid und andere, und will an dem 
ReiteJ dir Bsarberger Gruppe [Taf. VI. Fig. I u. 2) etwas wie ein Lüwenfell bemerkt 
haben S. 9). Der Faltenwurf aber dem Ann lasse vermuten, der Reiter trumpfe mil einer 
Keule, ausserdem -seien die Kraft der Glieder und der herrliche Bart Zeichen dafür, dass 
der Künstler einen Herkules b;d.e diir.slclleu wollen, freilich slflrl ihn der umstand, dass 
bei der dritten der von ibm beschriebenen oder erwähnten Gruncen gerade der nieder- 



shiologie lotn ne. 



■ ■ 
welche hei - ■ . 1 1 ■ < - 1 /.weilen i;vii|'|"'. der mit Scnoii faf. VIII. Fig '-' ■■ leiitfieli 
,i :,r j-i. -t,,.-i rt- -nli nii hl. 

hei 1 irivllii.|i.-i-'li.'li r*' iil i il iv. Iiuliiiifl ;riü !:■■-. In. -iliinu 

jiiif^i'j'i'tif'ti li:<t '). 

Er Hohl in dein Re nnc ri*-i L .1 . L l ; ■ l — . ■ 1 r ] ■ • ■ i 1 1 - 1 ■ _ wekhe von der Siegern mehr 

Uli» Politik ftlfi Uli" llill'Lsihikril ; 1 1 - h 1 1 1 ■] r 1 1 r n ■ 1 1 windell seien; die beiden Klllli-, ilerjeni-e 
■ i derjenige dei I" ii iL'ri'ini^l und leTliiischt, DU 

lionalilfll de- besiegten Volkes auszurotten. 

Auch Prost, dei doch selbst der lüstorischeri Deu g 1 ügt, gab 1879 Revue 

nrcheol. XXXVII, [879, p. 71 , au, da» die grosse Zahl der Säulen auf einem verhaltnis- 

rn:"i--i;j beschrankten t: 1 mehr bu einer mythologischen Deutung derselben auffordere, 

,ii- /.11 r -i r 1 ■ 1 1 1 ■ - ! ■ ■!-■ Uih-Ii zu welcher? 

Aul dies« offene Frage rersiiebic n:eli Yerhnf von drei ilahreu Wagner weder 

i 1 11 iinli'iii er iilii'i'li'jilc. wi'lclifr v Inj fu.ltem 'It'iiii iii"-.!i 

Pferde ihm iliii 1 ii;:;iiii' ii ;jrkiiinpfl hübe'). Kr zeigte, das Poseidon üu Pfard, den Drei- 

Bdck oder -h den Speer in der Bond, im Kampfe mit den fü^mlen ■ hir^i-wUrltt w.iiden 

-ei. Uni wies iiiiiiiriiiii.h auf die Statuengruppe bei dem Demelertempel au Alien, sowie 
nul oine Paste in der Stosch'schen Sammlune l L e. S. 41), Darstellungen nämlich vom 

Kampfe de- lldles mir Ii nlrn. Mir Miin/en mli l'olidiui ferner zeigen wem ■ ■ 

ßoii KU Pferd, AllSSrTiIrlli s,.j l'.i-eidiin .Uli Viini'tii-iTIliildi-ll lllil einem hill.'.i-! . J j 1 1 ...--: r ■ 1 1 1 ■ . . 

Dies alles nun 10 zugegeben und aucl genommen, dass das Husterbild aines 

kl'iini'l'iii'ii'ii l'i.-1'nliiii luii liiii-rlii-n iiiii-li il;nii.ii ji-iu-.n worden sei. -ii bleibt doi Ii 
/wi'iiTh'i imi'i'kliii'lii'ii iiiniilii-li i-i-irii-: wie kummi der 1'ini.i /u der römischen Rüstung? 

lind ÄWeitCl :■:'■ I'.isei.lnii. der ;nif den 218 Vierindler-leineii nur r\\\;i 

zwei I iiliücliiliii'i i.-i. eine sm u-i'ik' Vi-i-iu-i-iiiiNfi j l 1 111 iiiillien und bis nach Germanien 

finden können? 

Doch, »11 irlii Neptun, wer -',11 es aonal sein'? !<> dnuei-ie zwei .hlne. I>ü 

glaubte man hinter das Geheimnis ■/.» kommen. Nnv»*nilii-i- \**i wurde ibs iienkmal zu 
Eleddernlieim «etüiiden. Obwohl BS nun EU den vortrefflichsten .-einer Arl j-'eliiii'l. wm iiiteli 

lliirniiKTjitis Sfhiiizuriü he' weitem d;is Wichtigste daran die Inschrift, welche eine der rier 
Seilen des Hauplsockeb tragt: denn eine Inseluiii wai bis dabin noch an keinem dieser 

■ 1 gefunden winden. I nun hoffte man iron der ersinn ilie -i.-ii -el'i indem endlich 

■ ' nie Auskunft Dbei die Hesiimn ■: dieser Ali von Denkmälern zu erhalten, 

iiifTiienllieh auch Auskunft über die [tatlf-utiiiig der Re.ilei , »rit|i|'i! oben. Die Inschrift aber 
hniiei: i,lu|i|.ifer. dem 1 ■< ■- <p-i 1 . grössten, Juno der Königin, haben C. Sedalius Sl 

lleeiin.i de] l'.ivila.- der Taimcni-f-r. und <"alnri;:ia Crcscciiliiiii.. seine thillin. mit den SI...|>b;iniiTn 

Masimns. Decurio dei oben angeführten Civitas, und Fesla. Mariminus, Maximina, H 



', I,. lU-nnit. .\",,ii.-,-, >ür lies iiniiiiuilt'ü In ■!■ 
■ ■..'.. li.jiiv Imiiiirii'. 186M. p. 874 ff. 

■ Gigantenkarapt uif i«mischui Mona nWn. w 

. ■ 
■ i 
■ ■ 



ihren Kindern, dii-.- I i.li k i;,:i i .ml lin-n l-ü-ji nhnn . -i i n -i 1 1 ■]■! . I:'. Min? 240. ■ 'i Aus der ln- 
~i I it i II jiefic hetTor. si. liies- t> ihimiih- in der An/.ei.je vi in dein Kund (Westd. K-.ii l\. 

1885. 31. wem das Denkmal geweiht sei und ron wem. Und das ist p klar. Ea sollte 

aber noch ein Zweites klar -«'in. war es aber damals nicht t ist es honte noch nicht. 

■Was die Hauptllgur dea Denh i- den Reiter) betritt! . Iiei*-i ■■> nämlidi weiter. -*i i-i 

Um. ■!.!-.- .Ii]|inili'i' iliiiycstülll -ein hin--. Mir Insdiril'l k;iiiu liici' nidii mis- \ ■ ■ 

werden. Juno befindet sicli an dem ri.iir-hd . iiii-.-cr put/. i-i .Li- .■n«-")n» •'■trätis- das 

lii- lj.'ii:..' I.irl-i'uii kl hui. Znniiehsl i.-l .Inrin mit ili'in Senkel, miiiü eben-n wie lt.-rt-iiil.-~ 

i Mini-s-vi ■ S('li]inii:kiisiiii- uii'i iisit nii'hin vor den beide lern voraus; so wenig 

diesen beiden, die nebet i ihr mi;;eiir:ieiil -nid. ilns Denkmal geweihl ist, ebenso WOtlifj ist 

sie. .1 >, dar angebracht, weü es ihr geweiht wäre*). 

Kellner übernahm nun rlonunerans Dogma, brachte es mii der Meim.^ iiiiu»s. 

-l;H- die V i.r -. , L I , i - I ,-ii n Nm-krl l'iit' I liil lerllili li-r -ewe-cll -eien. III Verl iillitllll.il I ;;ill 

ihm dann tollende Fassung: Anfüllen Vm-. iv^i. lirei^itiernlliit-en, welehe h der 

inschrin .ln|i|iinr iri'wiiliiici nind. >nwii> .ms' denjenigen, welche den Ciotl nn der Basis niehl 

Stellen, -tmiden ,lii|i|iitei'.-hiluen. Mil Ansniihnu' der .linm lli-iiNi. ilie vielleiehl nele-enllu h 

lielli .lii|)|iilci- lier_m-.-|lt um. vüivii midi-ri- li.dler vmi der Aill'slellniy ;nil di.-.n Alli'iivn 

lossan. Den Beweis im einzelnen trete iah nicht an, weil ihn Haue vermutlich 
schon vorbereitet haL- (Weetd. Zuschr. IV, 1886, S 369. 

IN i-l vnii Wml,i|...lmil. |i-lin-l.-lkn I fesls-iiliiillrn. wie die.-er idl^eineiiie SjiI/ 

im Jahre IHN 5 vm Slmnle e.i-k inen i-l. I wie der l'ilieher demselben ikinuil- :iuf den 

i Gunsten eines anderen wraichtei bat. Wir werden gleich darauf zurl 

■■in Im weitem) V.ilmil -einer M.nli^mi- wird nucli einmal vmi llelliier liehmi|ilet 

,>. :;?> . ,|,r reitende Gotl sei Juppiter. Iluinmeran buhe 'lies richtig aus der Inschrift 1 ge- 
folgert Da aul dem Monumente selbst .luppitet mein d;ii"..--hl|i -m. k<> ■ d,-i in dei 

Inschrifl erwähnte (toll nur in dem Heiler gefunden werden. Und zum »weite ul 

i) Jovi nplii flKimo Jo n n Stopbi s decmio <rn ■ 

-mm. el Calnrigis Cresi-endmi nn- vi.iiiun.\ ■■ Sk-iihaiiii» Mn.viniii deeuiiuiie .in:.: 

■ • l-V-l:.. Vaxiliinii'. ]lnxirmn:i. Il()l](..nl;i lilii- | ,l, mm. n-lltlieranl tc i ■ I "i - MlirlinsSlt- 

■ Vi'i.lrriLii: : ::-.nlllii-ili-ji uiilu-iliii;! .Hl 1 .; 
sein, wenn es aui'h [di-ieli viel wäre, ul, am s« :..-': ■■■!■ i- <>l -n .id'-i i.il! ■ >■- mri 

..■■iL ilie ni!(li-iv iim S.i.'trl. :ii,-i-ii.uiiu:.ri rill iliirs, was li'iüijlicli .'n I !-■ I '.. ■ 1 n ! 1 1 . 1 h I II m in- ■.■-!■.■. .. l.-i. 

■ iliiic rin-s nni'ti mir die Spur i-inps II. ■«■.!-!■- Iiüigehrathl »fni>, so i-l tlotli ■ Qi ^ _ 

■ hcknnnt, bei neldiei .■- .1 i ■ ■ reim- rnmi'^liclitnil isl, rli. . . ..' i 

i;,. , :: | ,i„. s ,i„- widii iL-. 17 Zlsdir l\. S. :i^ . 

ii notn. vm.- SSulo mit 
(inem llildwerk darflber rn tragen, linier den mit einet Widmonj i-etaehciien Sleinen wird 
Zisidir. X IMil. >. :::■!'. :id.-;, ; i - . -n :ntnl und dann die Anmerkung bugetSgt, ein sin:. 
I.ii-r i,-,--. da ,- i-jn -. u-.-,hri!i.-||..':- V..livlill:ir niiisi.- Siiule. M.ilili- ll... iv. -1. I :- . 

mung ■im dieaem Zw&chensoekel nbor lautet: >Jovi optimu maximo ■■ ■ ue] itnnior- 

talibnB' . — Dm Bildwerk aber, sowohl dos .dun Mut der >iui.- il- au.di du- unter, .nn d.-m ~...k.l, ma» 

beschälten gewesen lein, wi« ■-- i * will, sll« Mwigen analetblieheti GilUei nobal Geitinm 

ti liünnen. I.elirr.ivh :-.!..■!■ :■: d 

etnoi .iii.i.-r.-ii Boziehmij! ffwn u.jiii .1. i-eidiiniii.li.-ri /ii-:ii;:'-. Man widmel dol ..)..■:■.'.■ 

und «ugloich der Gesamtheil atlei '■ - I nd wenn der Znaeii W 

'■■'■i k« 1 

It ■ linungen Ii auf .-.-in-n Xntui'U lauten. 



wird rlic Beliiiii|>iniis wiederhol! S. MSI. und zwar rlü^msil in der kühnen Farm: -Fox 
unsere l"ui' r.-Li.ljinrM- ■■euü-t ,|j,. Thalsaehe, dass der Reiter inschriftlieh Juppiter ge- 

ffie slehl es aber nun mal dem Beweis? Hai Hang ihn erbracht? Er bean- 
spruch! dies gar nicht einmal. In aeiner Abhandhin;; -Die Vicrindtorsteinc- *n»i er i\\V.-id. 
Ztachr. X, 1891, S. 327): Rammeran Folgerle aus der Inschrift (Wesld. Korr. IV. L88&, 

S. .'>.i. dass der Heiler ,lu|i|>iter soiu müsse*. — Und etwas später: -Er (Hettner) konnte 
Iti lici-iik'li! solcher .JuppiLeräiiiilcii-- zusammenstellen und -pracb m,n den Satz ans: Auf 

allen Vier-, nwp. Dreiinilieruiliiren. welche !<-.<■' h ■■!( .luj ■ ewidme sind, sowie 

iiiil denjenigen, welche den i"'ii .in <U-r Basis nkhl de stellen «ander -'<\\\ tei tatnen« 

inniiIi'Ii entweder die l-'i^nv des sitzenden .hippilei mti-i- .li]|>pili.!i- al» Heiler Ulli dem (iiifiiiiti'ii 
II. um vi'i-ijissl leider hiuzuzulii-en. das.- lli'ltni'i' .in jener Stelle l'crll'äliri : >M>I Ausnahme 
dei .Inno Keimin. ilie vielleicht üclf^niillifh dem .luppilcr Iteinesdli \v.u: waren alle Gölter 

v ler AufslelluuM üiif diese» Allüren aiisiicsdi bisse». Den lieweis im einzelnen trete 

ich nicht an. weil ihn Haug vermutlich schon (das war 1K85) vorbereitet hal ■ . Die 
Aih-iiuiivn llniius übei die Bedeutung der Inselu-iH kleiden sich bloss in die l-'nnn vnn 
Annnliineii. gesell wui;:c denn, das- sie als lieweise gelten sollen; llalur-, sagl 61 Wesld 

Ztschr. X. 329), .dass der Reiter Juppiler sein seil, sprich i u.E. vor allem die stehende 
Insehrifl .1. '), rn.: denn trotzdem, was Riese. Prost. Kinns und Kopp daneben ecsiirnelieii 

haben, halten wir es nicht Für denkbar, dasa an Vniivdcukinüleru. w. lere Götter 

dargeslelll waren, gerade der Gott, dem das Denkmal taut luschril'i ^-weihi ist. ;.-t'--iili 

tuilieii konnte, tianz dieselbe Form der A i.lnnc limlet sieh später iWesli.l. Zische V ''-'■'■' 

wieder An andere als Juppitersläluc» werden wir wohl nichl gut 'lenken können, weil 

die Inschril'lct) überall .luppiliT nennen: nie einei lern (lull, ausser neben iliiu .Inno Hciiina . 

Behauptung hier wie bei Ihiinmemu und Hettner; der nanze Ihilersehied liegl in der l-'i.nn 

derselben. Wahrend jene es klar i notwendig linden. ttndel tkug es nichl anders denk- 

i.;ii. indesM-ii 1 1 ■ 1 1 ■ L ■ _ i er in Heüug auf den ersten Teil des i ssr, ve. M HeiiucrniiiVesieiiten 

Dogmas, iiir das er den lleueis lial zuiicschnlicll bek neu, uvi dolens mich dei ;ui!'_e- 

sldllen llehaiipluta,', wenn er sieb auch, anslall einen lli'Weis erlum-eu zu wollen, damit 

■ lieiidiesi! HeiiJMiplutit;. und '.war iuer mildern l-'orin. Mnss zu wiederliolen. 

WnS aber den /Meilen Teil 'ins l>o«uiu's belrilll. so lüssl er diesen i WesLd. Ztschr. X. .'IllHi 
••um, in derselben Form der milden Hehauiiluw:, ja mil dem nämlichen Ausdruck im Slicli : 

-riiii^i'ii- isl es auch denkbar ilass mil 'manchen VieiiJiillersleiiien ' ein Aulsilz mil 

der Insehrifl Stand, der einen den Vutiva Haren äbnlicbeu Abschluß bildel«. Dies kann am 
ehesten da angenommen weiden, wo die Breite und Tide im Verhältnis zur Hohe ziemlich 

und wo s. i ixl" '!'■'■ i.bi.-ren Seite keine Spur der llefcsliynn- einer Säule sieb liudet : 

denn ein dein Viei^iillersiein entsprechender breiter und niedtiuer Aufsatz I; de nlmc 

llelcsliiMiiin durdi eine Kiseiislaiiüc eiul'adi anfiele»! werden. Wo dagegen ein Viergötter- 

stei i -ich sei schmal ist — es giebt solche, bei denen die Höhe mein' als das doppelte 

d'j- üiviii" and Tide niissi — oilcr wo Zapb'iildeber /nr llidesii^unu mil biisenstan^en sich 
da [st wahrscheinlich, dass eine Säule darauf statu). Chrigeti« sind das alles 

vtii'cr.-l mir Verrimt linken : <■-. ist unseres Wissens nneli kein Denkmal aacbu'ew iesen. welches 

aus einem ViergCttei^lei il einer silzende ler -teilenden .luppilcrslatue oder mit einem 

blossen Inschriftaufsatz besteht. Die einzigen sieber rckiiiislrnierien Denkmäler sind bis 
jelssl diejenigen, Welche eine Säule und darriber die liij!anti.'icrup|ie ira-en. Abel i ■ 
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Züfii iI<t \'i.'i-"ii'i-i.' ii-iitiüi zu '*..li-'fir'ii lly|i.iih.'-fii. liü' welche es ii den obigen 

Ausführungen auch nichl an Anhaltspunkten fehlt*. 

Und doch, einen Beweis wenigstens, woi 'h anders das WY.rlelnai prisilii liehliv 

perstehe, erln-inni l!;ni^ daiiir. 'J:i~~ .icr Reiter Juppiler sei, und hierauf isl auch die Aus- 
legung, welche er selbs! dem Oenknuil nielil. la^riindei ; •t-Vincr -pri.hl positiv-, heissl 
es \W-iii. Ztschr. X, 3^i. .für Juppiler der Ivipi' .l<- Peiievs. weleher olle bekannten Züge 
■ im «eh Irfigt. Dftss ein einzelnes Denkmal, wie das von Ehrung Heltnei 

Wcsld Ki. it. X, S. 7:!' niilil den ~i irtsl -'■wiilrnli.'li.'ii Typus, eines liürti^i-ri Juppiler llllfwi ist. 

darf wohl uichl dazu verfuhren, muli Hettner .,,, K,.nihinatnm mit einem k . -H i -. i k . ■ In- 

■ Hiüaehen Got1 zu denken (Weatd, Ztschr. IV, 1885. 380 ff.), .leim die ganze 

<iiTi|i|i.' I idierhanpl die IVmkmaler. äii denen sie yolnirl. linken einen ilij.iv I -■ in- 

mischen Charakter an sich . 

Iv- -"II um ILiULi in diesen Sal/en .lie He<lentinvj di s KIiihii-h IL 

dadurch li£'.-.-eiii[ii worden, ilass geltend gemacht wird, es gäbe nur ein Beispie! dieser 
Art. Dies isl nichts als die Anwendung des alten Wortes: ■Ausnahmen bestätigen die 

Regel [irn 't'inin. ['Urse Anwendung k um ahor .!.»■[ ]■ d;i ge tili Werden, WO die Regel 

'iin-eli i-ine sn erhebliche Zahl v.in Beispielen ^esliit/.l wird mler viel Iir /ns-laiido jr- 

kommen isl. das- die Ausnahmen ihi-iwen vei'scliwinderi. Wie viel P.\oinpl;ire von lieiloi - 
köpfen sind uns denn nun i«l>i ■: eili.illeli -elilielum V Was il;is Movloiier Deiikm.il aiihclritl'l. 
80 Wird üwar ein barlifer Knpf als der lies Keilers anstehen; Prosl hat aber hei Re- 
konstruktion der Säule den Kopf des Reiters als verloren angesehen. Jedenfalls kann der 
vorhandene Knpf bei einer Krürtornn;: der Hodeulung der EleiterGgur nielil Ih.-i-:i ■ 
werden. Bei der Allri|ier C.rnppo erscheinen Knpf lind Rumpf, die man auf den Rücken 
des Pferdes -eslelll linl. /.n klein. |:rsnrnn;.'lieh Imhen beide aii.-h gefohlt und sich dann, 
wie .hiiier 1 ! in etwas ciyonlnmliehcr Weise berieldel. linier den iiliri^en Triimniorn medei- 
gefuudeil, Her lüi-linc Kopf, welcher in Mnnnliohii neben der Gruppe von l.ii.lenbiii-j 
stellt, isl auch nielil mii dieser /.nsmiiiiioii im liriiinieii ^ofmiden worden, sondern daneben 
im Gelände, Auch bei der Gruppe reu Speier, die schon 1863 von Cournault füi Bre- 

■ ■ /.ielmet Worden isl.-i steht jetzt ein bärtiger Kopl v.m gleichem Slein wie ilie 

tini|i|.e. (jiuiTiiiiill Ittil niillrl m.d Stelle j/i-zorelniel. aller v lein Kopie niehl.- ■_.■-. -I ,.-i i 

Die Zahl der Gruppen, von welchen die Reilerk.".|.l'e erhallen sind, beliinfl sieb 
meines Wissens auf sieben bis acht, Es sind 1) die ran Ehrung (Tat VI, Fig. 3 S rot] 

H herg .Tüi'. Vi. Fig. t u . 8); 3) von is .1 ihere; l) von Kappeln; B) von Kurlaerode 

(Taf. VI. FJa> )■: r. von Miltersheim (Schengel); 7) ton Portieus (Taf. V, Fisj 

■ ■:-'■ !'.■-. Hl B dicsei geringen Zahl von s. oder sagen wir lieher von 

10 ..der suir einem Mutzend vmi IVnkmiik-rii sollte ein iihweieliendes Kxoinplar vun keiner Be- 
deutung mehr sein? Es würde Bedeutung haben, selbst wenn es siel ■ darum handelte 

nachzuweisen, dass zur Zeit ihrer Entstehung die Heiler meist Parte trugen. Und nun 
vollends, macht denn der Bart schon den Jupptter? Wer wird den bärtigen Ren 

Kurlzernde fiir einen Juppiler ansehen wollen':' lind wenn mal leicrseil.s dem Heilet v.jji 

einen li;tri zugestände, niemand wurde ihn durum für einen Juppiler ansehen. 

i) Jahretbericht den last. Vor. der l'tnli-. 1S42. S.J1. 

■ :.- .-.ä.-.jji.- torr„ 1868, S, 1 B i. H. Conrnsult, consenateDr da 



Iim-s ii> mw llciiucr sich i.ni den, Erge - aud Harnrnraaiw Sc ss au* 

,|,.|- [nsi'hril'1 uii-lil nul iib/ulilideii wiissli', und dass ■ n Im i<i ht'-i i /.ulri.'i [inhi i| 

im dieser insdirifllidioii liiTLiniiensdiafl m i - 1 : « 1 1 lj.h - 1 1 konulc. und im- mis seiner ei''rii.-n InUi ■ 

pretdlioii dieses .1.0. M. klar, einer Interpretiiiii.il. welche im- dir ^iw Kn-immn-HmU windci 

■.dcirli Wasser dnn-h die l''ini!i-r rinnen liissl. Ilnr ( I. M, i-i iiiiinlirl -Ii In l'iii ki'in H. M 

S.' Krkliiriln;! wilil nur uns uermaiiisidiein mler vinlleirlil kelli-rheln \ly I licnli n -is.- üu 

■■i'M -ii -riii. Ein Hauptgoll der liier wohnenden Völkerschaften isi in römischer Knusi- 

-Ihim-Im' als JuppitOI ■!. Ausdruck ■ji-hnidd. ein ihm 1 1 1 1 1 - ■ i U i;i i iLU'-t . ihm «elre.uor Riesi 

i Pi Li ■ i' KIIm' Imt im wesensgleichen (ü^anlcn seine harsldl j wfmnli'ii. i Uesld Zl.-i-ln-, l\" 

1885, 3HU.I Was heissl aber dies anders. :\\- . licilcr I ili-imd sind l.cli ciiiiJitt- Wcsrn. 

wahrend wir doch im lii^inlenUun (in? Itild Iml/i^lci Feindschaft hüben? WHS nn.l.-i - 

demnach, als: der Gigant isi nicht, was n heissl und auch nichl, als was er dnrgestelli 

isi ; lind der Heiler wird .1. ü. M. ;;e L diiein Scldnss v.w lacl"'. der nun i-inmnl iiii.- 

i'Km-c 1 1 i~i I ii Lll f>-('Ku>rni ist I. kusle es. was i'S will, auch anfrcchl erhallen wird — 

er isi ea aber nicht. 

In der Thal, süsse Donar nur nicht in einem Wilson stall zu Pferd, und schwänge i r 

nii'iii tue sii.-iikmili- -lau ein.- ri|i..ciT>. iii'Mnnr wäri' ivr.hi li geneigt, in dem Reiter i ar 

^u erblicken. ■ Der reite ii i| Licdachlr lind. welcher« — so heissl es ,L ueilev ■ - anl 

weissem lli . ss dahinstürmend, die Winlerslnrnic lie.künipl'l. isi Wodan. Ihm sind Spoot 

I Mantel eigen, and in seinem Dienste scheinen die Z»ri;c <jcsl Im /.n haben, l)h 

.■- aher iiii'ijrlieli ist, an Wndiin zu denken, wenn die luscliril'lcu uielii von Mcrkni reden. 

müsse lere entscheiden. (Westd, ZIschr. l\'. 1885, 381. 

Da haben wir es: Merk tu sollte der Heiter heissen. Warum nichl le Dieu in- 



■>. Historische Deatuagen. 

Altere Deutungen h!>cr<ichen wir. Am eifrigsten hat man sieh in letzter Zeil !.«•- 
/.iylii'h i|>-s Mcrtener Denkmals abgemüht . ihm eine historische Bedeiilimu' ln-i/uleyi-n. 
ahi-i mit sii wenig pliick liebem Erfolg, dass man liierdmeli eher al.eesrlirei-kl. als aulV'C- 
fordcrl werden durfte, bezüglich anderer her vorm uender Denkmäler ähnliche l/nter- 
sui hiingen anzustellen. 



hi- l-.li-i;:!!!- ilii hl I I ■ L ■ Sit I L tl '^ d.s Mi.'l'tf'IH.'I Di-nfe- 

■ Mnxhiiitiiiiii. von Dinklrliiiii uesi-hickt. 
Ilrrh-! L'Sö in ll.dlirn üukiugl'*. einen Teil (1i.t Eiit>j:iiidcii im Limit- der Miiilner uiiil den 

andern an der Mündung der Marne besiegle, Auf dei Wahbtall im Haduerlaud wurde 

'i als -ti Abel die Säule ron Cussj erriehiol [I. o, i>. BS). Hieraul erhiell Maximilian 

Will Dioklrli.iii 1I1-11 Kiiiscflilrl I l(rin;nricn Herkules, wjirl l-'rnli.iülir L'l-«i eilldn Einfall 

der Germanen zurück, machte 288 einen Rachezug bis tief nach Germanien ftineii i 

tcicrlr' Ii -ciiii'i- Miii'kki'hr 293 ii'] zu Ti irr sein viertes Kinisuliil. Hier hielt der llcdncr 

Ckunliii- Miimcil s eine- Liihreilc iiul ihn. vnii welcher- Abel ein ziemlich l:uiu- MneJ; 

S 31, 32 und 3/ll «■ii'tli'i'jtitjht, weil e- iindi si irjii- Mi-inniiu ein helles licht auf die Alter- 
tümer ^ou Herlep wirft, Sie soll nämlich den licibukni /in' r^rirhlurig des Deiiknials 

'■■ml -M ■■ ■ 1 1 1 ■ 1 1 iiiiMi'i-i'vi liiilii-ii, ilsis in In- iiiir-li 3H3 :nil der Stelle, iin weh her 2Nf> vuu 

Maximrai lie 'iciiii.ii.i-n /iniifii-.'ULi-i'rn iM.nlri. wären, /um Andenken -in die» 

arrichtel worden sei. 

Der Redner Cl, Mamerlinus vcr^-li-ii-lii in ,-i-mi-i Uibrede nämlich 'Ii'- Thaten des 
Herkules mil denen Maximiniims, M;i\iniiiii:in, >n-j\ it. kiki vhm Dinkleliiin den Aufii.c;. 
dir Ih'i'-li-'.'rrnxi'ii zu schützen, wir llrrkulrs ein mil- vim ,hn,']>ilrr lii.Miillrüu'1 £>■'<>■ 

die Bewohner der Erde zu schützen, >IbI ■ , rufl er aus, den üweigeslalteii Wesen, 
ini denen Herkules zu kämpfen halle, nicht das l'nlnil liIi nl i ^wusm. welches von 
Dir niedergeworfen worden ist? Kurz vorher isl der ini**si-nliilir fleryones als Feind 

de- Herkules uni Njirii'-ii i'i-wiilinl. l>;is-= :■ 1 '■■ r M;i\iiiiiiii;in snHii' zwei-.., -i ; ,i',- \\ . - I- 

l'Vimli- jjcfiiitil. ihIi-i- d;r-s sie vniii llcdncr sii lnv.i-iiliiii'l Aiinli'ii. ist uns der Stelle nicht 

■i. -i> Weuivci. .il- kurz iliii'iin! dir ui sl.iuilesiii;i.ssiv.str I -I 

Beicl V drr iirj.'iii']- .Miisiiiiiniiin.- !'■!■::. 1-1 dein Wi.lrrsl I ;i» rM Herkules niehl ähnlich 

..lies l'nliiil, welches viiii llir, Jliixiiiiiiiii'in. iiieilcr^ev.-"iTru werden i-i. nls di-i 
unwissend,- Ruht d;is Wulleuliniidwerl; erci-ilT und der I, hirheiler den LeidruiSHildiilcn 

spielte', 

]i;i- hell.' i.ii'iii. welches uiii-h Alibis Meinung von der Bede des Mi rlinus auf 

das Merleucr Denkmal sü-ahien sollte, erweisl sich so als ein Irrlicht. Es stand auch, 

Je Mamerl - -■ Rede hielt, ein iinikniui. iii-mjnii-i-n gleich. .Li.- ;nn' diese Rede hin 

soll i'i-i-iihi.-i worden sein, schon etwa ein li.ill.e..i ; ,hrh Irrt hnn (das zu Hoddernheim . 

und i-ii [>'iv= Ii 2(1 .lidirr liiniiiT ld;is zu Shiersleül). 

Em zweiter Vertreter der historischen AiiiTussm,".. n. a. lii.iiinnnii-.i hm sich denn 

auch diii'li dir Amin] -. dir.- Mrrii-m.T liciikui.il sei das Musterbild aller ähnlii 

Stellungen, grosser wie kleiner, naher wie ferner, seine Untersuchung orsi-hwci-l, Deriie- 
düiikr. dir Mertenei Säule sei das Urbild aller, gehl bis nur das Jahr 1*7S zurück. In 
jenem Jiihv -|n-in-li nämlich in >lei Sil/nng der Akademie von Metz am 31. Oktobi 

Bildhauer DuJBrdin iilici- dir - r .,ssc M;issr uusrici' Denkmäler seine Meii g As 

dass iiuicrr wegen ihrer Naive uid der grossen Rohheil der Ausführung tillordings ein 

i) i:h, Abel, i'ih? (!X|.iiraii.>n lijütoriquc ili'* dniiquiläs IroBTSat 1 Herten, m iim dein 

bi-ologio <-L tl'histotre il..- ■ ■ -- 

*) O. A. HoHm.-mn. Die M«rt*n im rsbrlioili der Gesellst! 

iin^isrln: i.i-i liii-hl.- iiml Alli'rliliiistiinilv. I. J.'iln. l.-s- >,!. il.i.- 

■I ä I 1 r.lin. Itnppurl -ui L, imini ml iL'fi-.iifil ., Merlen en I8J8, in 

!•-■-.. 
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ivi-hl hohes Alter lifitrt'li'jfl iviinli'i! -ei S. :ii:i'':. luv ihn ulier uulei'liire i« keinem 
Zweifel, r!;iss sie rlüin -:ilii>-fH] i*'hi'N Zei1p;iinii, und /.war walirSC'hi 

sfiäifii Zeit 'ir'.-.- ' ■ ITi- r i iiiiKi'tiüi'ii'ii. mimI .-i uiirr ^-ui-iui nii/iiiiiiiiiii'ii. ihias ii:is Denkmal 
von Herten för sie als Vorbild gedienl habe S. 375). Diesen Gedanken, der ron Du- 

l.ir.lin IsT.S ,'.iii-i-I ^i'üii-sitI winden ist. sucht 0. UnfTtlmiih iisit-li 10 .kdircii *u hc'jniinlepi Nim 

inslics Iitc iliir/iilliiin. ihcss ibü Dfiikiiliil villi Meilen -Jöii unth iIuiii '-icje ile* M.1M- 

ininian über die Hiiiuiuden errichtet wurden sei. Dus Hedilernhi-imcv Denkuml w:ir li-cilich 
-itinii liciuuhi- iji-i -F. 1 3 1 1 ■ ■ ll< i um li ■ 1 1 '.vr.iilin iii.lr— hielt 1 1 ■ 1 1 J 1 1 r ; 1 1 1 r i In DatieitUU! desselben 

in ni,-lil -i-i.-ln'l I ■.■rlill-. I.lli niliil übel eHiillli ,hllll'l'-|i|-l n.ieh Vi-Iulliiillnhim; -"einer 

Arbid ilii- Si-hiei-steiner Slinli- jir'f Ii.'ii. Sic isi vnn K 2>] in Chr.) datiert. 

I'ir-in l''iiinl nun lulii'Me K.".|>[. «cüfiil I lnlTtnatili üi-lleml *i Hin! triil Nut der MerrmriL: 
hervor. das* ilun-li die Siiule der Kniset- r.;ili : jiil;i ;ils jii-;iiilciil"^wiii'„'('iii|r'r I 'uscidnii diu- 
gestellt werde. Callgula sei uul seine llerrsebnll iiber ilns M<-ei- an» besi,ivl"i-s slnl/, m- 
wi'-i'ii mi'l hübe ycr;ide in tinllii-ii den Herrn des Meere- ne-|ijell. Zum Andenken ;m die 

l!'--ii -_- 1 1 1 1 — des Meere, liulii' i'v ili.ri einen hohen Turm errii-hhm hissen, ■ 1 ■ -i- djs in das 

17. .hililliulidel I ill Itlilllo^lie-Slll'-Ilicr /II -eben gewesen sei. Was .-cl ■, hilll il nl n -f. :i l.s il;i 39 

er iini-li in einer der lliiii]ilHliiillu linllicns. i'hvü in l,iii>dimiim. ein Denkmal dieses Siemes 
iiili irlilrii liess? was wahrsebuiidichcr. als duss er durch ein -..l.-lir- I »i -i ik I ,i',- M .--■■ 

beherrschei rlargeslell! wurde? 

I'iv-i'iilnn hat nun iilkT'Uliu'ü die lii<iünten bekämpft, uinl es yicbl iiiler [iuli i-ini-.' 

wenige Bildwerke, die diesen Kampf darstellen, in -einer r-j-ensi-huit uls Meerrsheben- 
si-iiri- üIiit ■winl ii -ji-wi.iuitnii iiui.-li riic üiiiüii«' iii-j UrciKiicks, uini nii-iit eines besiegten 
Giganten bezeichnet. Wollte sich »Isn Kal^ula als M> ■■ i . - i n_- 1 >> ■■ r--. -I n t - darstellen lassen. 

si. mii—ti- i'i- rln.-ijciiiüc Allribul ili-j- Nc|ilnn wühlen, welches ilcn tinll ini/weirelliiifl in 

seinem Wesen, in der ihn besonders kennzeichnenden rSgenschafl der Herrsehail über 
dns Meei ersehe n l&sst, nichl aber nril einem Attribut, das aul eine iganz : 

cllilimli'ji- 1 1:1 li. lim I- lies ilnl It'S hilUVi-i.-l. e N;lllilluiu. Weli-In- i-c ;ill."i-Vi|rni uii-lil liir si.-h 

i ;iiiciri nusüeiiilu'i luil. simdcni im Verein diu andern, und bei welcher er, »entlieh 

,Ui|i|iikT ^eneniihei'. iIitii ilucti der Clini^kler i U'~ l UL'iintcnlie/.u-iN'jei , ~ vi jV/iisis weise /u- 

kiiiuuil. aiwusie^eii. in zweiif»i- Linie niiHriu. Der Gedankengang, auf dem wir mi Ca- 

ligala gelangen, i-i allzu gew len; Der Gigant wird nalfirlieh vnn einem Goll bekämpft 

— ,-ilsn isi der Reiter ein Gott: von diesem Groll muse bekannl sein, dass er aueli Zu 

I'IitiI -jckrini|>ll lii't. — iilsr, jsl es N'-|iliui ; er irji^l ul.i'r t-irn' n'iinisrlii- iliislniii*. ■ nlsu isi 
■ in iirii.-ki >i.'h ■.■um- iillgemein aus, denkt ahe 

iiln.-r das .V'. ii- . ■'■ niunli-rü'lir Miinllll; gelOS* 

.-Ji'.in (eblicbon ist : M. Brelagno ■ -n wmbr« de rinq connns, tlatenl du pterai«i 

■mi ti'iiiii'ine siftetc <ii- notre 4te; ea qn'tm u- idmettre. quanii on ransidfire tc cami \t\ 

scul|ilurc. (in n'n rien de rotunin. niniii t[Bi> \n l.iilln^ pimisipr. ilnul Ii-h impiTki -tiuns [n-iniinm-nl ^ui- 
doulo ilu .l.-f:iiii il' iiifcitiipiii.nl;. Fii'i'i'siuiin.-!.. -- ''■>■ jinpiipe, pai lo caractAre nnis-PLni rt. 

:■- tni-pi im miiini ili- Bgtare» fitena ■• ou di i-ii- - di l'icol« d'Egine*. [i'iinin's «roii|n:i< 

s-onl il'uin- i-pirculion harkt ri>. Ccliii iL' liraiiil , \'..s-i.-s ■ |.:irail i.Ili -. i ■ li't-iuiir 

A rinvssitm romnine «hai les Sala, ... aal biuntöl de leurs rainqueura le« ■••■'• ■■> 

, Senon est de l'ipoqm 
rtndlqnent ■ ■■■ Ii rotte d'arraas et In; colhnrnea du poraonna .■ 

■ :: i . 'i ■ — — par 

.. 1S8 (. 
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.- niriii Xi'|>i»ti -i'ili-i. -unriem ein Römer in ik-i l l ■ -l i • .n- v ; . . . , : , Kaisei 

Calignla. Fcrnei ober, hal man denn ersl nach Verlan! um /.v<-\ .Ijiln-linrnli-i-t.-u ihnm 

Slf'diietll. illil" dies Musterbild im- >I>| rl.-'ili |l;r!,- .[,■- m-trll .1:1 lililllll.lerls ^liriirk Zugreife II 

und es ihxuahraen? udor sind etwa alli Nachahi igen von der Mitte des ersten Jahr- 

litülderls bis Kl I r-i 1 < " ■ r i vcrliiren tjcjjniipi'iiy iillc;Siinil verloren 'jcj^ii^-iiV I >;is wiins 

kaum deiiKlnii' I. im im- . h ■]■ s|iiiicrcu Zeil ülicv cm liidlii's H kri iifsii/f-ii. Aul diesen 

letalen Punkl weisi mil Rechl Hau« hin. (Westö. Ztschr. x. 1881, 831 

Ea lal lliclil nn"i!.'lii-h, .l.-i. I 'i^i-nuij; der -..--. Injiiinlcnsiiiilcn ;inl" ein.' l>cslinuiile 
l'ersiinliclikcil ziu-iickKulTibrcii. Milium birnüircn siili Riese. Krau* und l'lorsclifit/. mil 
einer allgemeineren Deutung. 

Nflcll RlcSe ' Heililel'lllieililer A(l*!l'ilblll!L!ril. S. l>lli isl in dein .-fldlis ilahci S|i|riJ- 

genden Reiter .m egrek-bi R i - !i:'' ;i-.»t.'in. i .. i --u nii^.ii-r i. vn- lu-l> n der 

i leslall des Kai» - Wem Qb> hi ■ i.. - . nmier Kaiser i-euii-ini sei, -■■ könnte 

(wegen des Bartes) jedenfalls an kernen ans dei Zeil vw Hadrian zu denken sein Dei 

um Hoden liegende liiii'iint jiIk.-i- sci das Sinnbild der f i--rrn;j nin New. -In. 

Nach Kraus 1 ) anlerlicgl es keinem Zweifel, idass der Giganl die !■■».- ikalion 

.■nie- besiegten Landes ist, und dasa wii in den so i ty i-ork mden Reitursaulen 

unserer Rheinlande die glorio Romi am 

-h Juppiter, s lern dei debellalor iiu 

Münzen Ciuistaulrns IL ausdriieklicli licissl . 

PlorsühUtü' . dei In seiner Abhandlung zwar an 'In- hisiia-isriieii Aiillnssung fest- 
hält, dabei lil'Ci' iliii-li in dein Keiler eine All vnri kcllisrlnni mler ;icn isi'hem Juppitei 

crlilii'kl, "iehl. veriinl;is-l ilni'i'li die AiiI'hihIiiii:; i Ii-i Khiiin.er i;rii|i|:<'ii. in einem Nachtrag 

mir Abhandlung zu, dasa sowohl bei der Behandlung der Gestalt des Reiters als bai dar 

des Gijumlcn je inieli I ..li im ihm! Anseliauini^swcise des ein/eluen rruiiuxinlkiinslL-rs. 
u niirliilli/c Abwechscliuii: sliilllimii' innt dnss um' ilic in heulen Klaren überall -yinlniliscli 

iiik<ii|'Li'ie iliiniiliilee ln'i ulleii iliesen henk malen .in' .„deiche und ursprüngliche bleibe: 

licv Sii'ii iic- i isein-i, lii'iifies iiUer ihn Rarbaren. 

Zu den Vertretern der lusttiriwlmn AniTussim- m diesem »eiteren Si ■ gehört 

iei/.i auch ProsL Er verdienl ■■ine -un/ besondere Würdigung, Bei seinem ruhig ab- 

wSgcnden Verfahret!, das -idi nie in Imrlua.ki-e Vei'lcidi;;uii" einer tu;il 

Meinung verliert, I I ■* -i dem S^ins , den er lie-ii/.i. k le ns nicht fehlen 

vnii der bist"! i-<Ii,ti Anl'lnssiuiu im .-n^eien S e ani-.'elielnL sn vursieblli! ei .ineli vdeieh 

'im Anfallt; rui seinen Standpunkt wüldle»), der Skepsis nnlieim liel. 
lÖT'.l (iusserle !■]■ in der Revue arelienl . H. 71, bei einigen i ', 
dei Melleliel verbleie die r.'iUlii-el |e Kieiduiii! lies lieilers, diesen irireinelile.il XI] IlllHell. 
Man könnte liüehsiens un einen jralliselii-n Lukul^nll denken, dessen Wesc I Nüllien 

■■-. Hr. fr. K. Ü..111-. Kunst und AllL-rluni in KI-,'i.--I^.iUriii«eii. III. :;!■■ 

-' n,,i-..i.iii. nie liiüiiiii.iii.siiiiU' V..H Seh kTi-iein Miiii'niclii. Wiesb«don, Beobtotil 

■ ■ i:\lrvnni ff- rvf ilulli- l'f.\|nisilii>l] i|in' Hi.ns iivhiis fiiili- illl •>■• iilep-' 

N"..ii ? ii'.iv.-i ■ phalj im toslable ca oous «c-inblc, .In moim- 

ni.-nl leiil i-nh.i. F.m-ui-M ni> rum-i s ■— n-iii- |.a- |.r'.miinrr iilisDlniiit-nl -in la ijuei-limi ■'■■ 

1b |i..TM)nnns.' (]rini;i|inl .1« ;:ri>n)>v. 'ini Im ilunni' svmil ■ 

hl IHVllirilnjiiil "II .]■.■ 

■ i .=:.-. 1 1 i . - ■- - - ,,| ii H. v anshfol ^~ WII 



Jiiim noch iiiiln'r zu hrstiininim will-''. Kr si-i eher ui'iiiri'j'l. darin i'iii(.'ii Men-clifii einen 

Feldherrn, •-ni^n sieimiiehen Knhrer '»l"i einen einfachen Krieger, d. !i. die alli^orisehr 

Darstellung eines samreM-hm V«»IUi^ /.u erblicken. S. 71i sag! er rlitnii doch mi tili 

Si.-h.'rli.'ii . das- 'lii Mi'i [i'iicr s^ 11 i.- l.i-iuiiuii :;rw-Ti sei. das Andenke 1 einen 

Sieg »u erhalten. Aber an was für einen Sieg? Et durchlauf! WO Jahre der Geschichte 

Galliens, von Cäsar bis ssu den Fcldherrn des Grata s, :>77. und gedenk I dabei h dei 

Kämpfe des Prolin«. 277. Hie Xi--i. 1 l;.j.-n dn (irm n - ■ ■ ^ ■ 11 l"-- I ■ 1- im drillen Jahr- 

l lerl sahireich, und dessen Ende weise man am besten das Mertener Denlona! ssu 

Wenn er nur genau* Bea cl ng des gesuchten Ereignisses den Prunus netine. dessen 

Siege in dieser Zeil 1 1 reu au Bedeutung «berlroffen hatten, so II ■ dies aus 

h] Mutmassung. Mu derselben Vorsiehl und Zurückhaltung wolle er darauf hinweisen, 

dass der Mertener Reiter in der Haltung der Büste, im Profil des Gesichts and der Form 
des Burtes (vorausgesetzt, dass der Kopf, welchen man für den des Reiters ausgebe, es 
Wirklich aei) mil Dnrslelhmgeii des 1'rolms auf Minuten Ahnlirhkeil hnlir. 

Als ulii'i- il 1 ilns [ >i -r 1 k I um ll''il'liTiilii'iiM -i'lunili'n Wurde, geriel der vor- 
sichtigste Vertreter der historischen Auffassung in einige Verlegenheit. Denn da das 
Heddernheimer Denkmal das .bin- "24U weniü.-ilen.s als Dalnm seiner W'iederhrrslelliiii-j Ich-. 
war der Zeilr; i Hialli dessei 1 nn.-li "irr liisturiselien Bnlrulimv diese* Denk- 
mals snrhrn kniiiili'. iiiicli der einen ^i'i'i' hin l»'.'ivn/l. Narli der andern Si -iu- liin ntier 

wnhrle riii-li l'rn-t -uul'-i'-li ■ ilin<l i' \\ ■ ■ i inte it'j. Iiimli'i'i' niehl. dass das 

Denkmal mi i'in I'>i'i«nis mlia v:'-~<-ljii -litlu-in ■ Zn-Iandr «-icht ;i i ■■ li-i-i« /.eil erh ni k.iiinle. 

wie es hei im- mil einem Kreuz, ■/.. IJ. der Fall wäre. "der d'-r Main,' ianns Heiligen, welrhe 
um 1 1 in irgend einem beliebigen Zeitpunkte erriehle, mu eine SelikiHii. rinn. Ilnglllukslall, 
kurz ein Krri-nis. das einer iMidrrn Kpiirlie niigrlnirr. in ila.-- I iedärlitnis zniiiekzurufen, 
Bei dem liedrlrniliehmr Denkmal inde^eu -u.lil ei' niteli diesem Kreignis niehl. Dn-e^en 
i'.'Tiliii l-i-lFi-llV iler histnrisehen I !ei h ml nng des Murleiier Denkmals dnreh den lledderti- 
liritiiiT- l-'mril iiii.I >eini' [littii'i'iiiiü dir ,\n>irl.lrn Pmsls in zwei Tunkten ^eiiuderl - X»ar 

bleibl das Mertener Denkmal i ■ ih Muster für alle Denkmäler diesn- An ■> 1*7 

.- es darum nuii- l'riiher vele-i werden, nämlich etwas vor 240; und das ge- 
schiel n inii'li. ,ji) seine tadsiehnnrs/eil wii-d nunmehr dem Ende des zweiten Jahr- 
hunderts nahe gebrach I falll so m eine Zeit, in welcher seil fasl einem Jahrhunderl 

an der Grenze tiefer Friede herrschte. Und 1 ergiebl sich der zweite Punkt in 

der Änderung seiner liisim-isehen Auffassung ganz von selbst. Man muss also wahr- 
scheinlich . sag! er S. 188, auf ,1m Gedanken verwehten, 'ins- .In- Mertener Denkmal. 

ii;i/n hesliniml gewesen sei. einen lies 1 ■ •■ /\\ vi-i-fn -vi-li- -lu-i i. Ks isl xm 

es nllem Anseliein muh nugeh'">i'l, in 'lieser Gebend durrhans keinn- erfochten 
Wim, Uli. niii.l das Denkmal bezieht sieh inritirs Krarhlens vielmehr auf rlie allgemeine Thal- 
saelie. das- die |-;",]|iisrhrn Watien i'iherl |>! 'iesiegl und an der Rheinlinie die Beielis;:ieiize 

gesichert haben«. 

Als,, Siehei'iinr der Beirhsgrenzr ueurn dir iiermaneii. Sii'ji der r'iimsehrn Wallen 

na, h dieser Richtung hin bedeuten die Denkmäler am Rhein und au der Saar. Und die 
■: in der Bretagne? and die in der B 'gojme und Anvei-_'m- . Bei diesen müsse 

welcher das Srhkm-enwrsrn ninlrrslivekl. nanz im itllgemeinen -■ ■ E 

i) Aug. Prost. Lea dem monnmenla d« Merten et '!,.' H,-il,l..Tni...-iiii. |,. 177 in Mein 
<VD 1S87 1, I7t-19ö 



-Uni'"! .Uli.:, i.'-.-i i'.'i.i'ii. .'■- ->;. ■■■■■--;,■■ i'l'"i ■.'..'.iin'7 in Gallien iuicIi Keil und Orl wahr- 
scheinlich v .-. ^. l n. ■. L. n. lwi"limiv"ii /ugeliissen In. In- [S. 193). Freilluh — i hiermit 

wondcl in sich wieder nach dem Mstm-beium Sluntlpnnkl zurück, den >t * ■ -■■■■«■■I > I i*-li ■/.» 

behHiiplcn versucht Imi — nn bestimmten Orion und sru bestimmten Zeiten Id e die 

Gruppe nuch Itesng haben imi ■■in/i-im- J :. ■ i : ni--.-. ,-.!;. die Niederlage dei llagmiden, 
l , Jii!.'"Mini'i vi.n Vr.iki'[-i-]i:ii'ii'u u. iIitii-i. . . hu Probus? 

Mir liisiiin-i hi' AulTussmi" -,-lu'iii'i'i. Nicht für ein eui/wes henkmiil li:ii sie irct/ 
aller Anstrengung die Bedeutung, dass es ein Zcii-hrn der Krimim-um* :m ein bestimmtes 
Ereignis sei, so sichern vermocht. 

3. Historisch-allegorisch-idealistische Deutung. 

Die liisioi'isk'ln' Aiiil'iissimn im weiteren sinn, zu welcher Proal 1881 gelangt isl 
und /.ii welcher Fliese. Kraus und FW* ■hiiu si.-n heLmut iwhrn. tcill Hang. Aber 

wahrend j in ili-m Hi-(ii-. : i-i- nlm des Sii-s ,-u mti I tnirn-i-. sei es Iviiser, [■'.'lilhcii- nili'i 

Soldat, i'i l'lii'ki'ii. isl ihi> ln'i iliin mniiTs. Ani-Ii i'i- di.'iikl iv ic imi' nield im einen einzelnen 

Sieg, s lern Ihvlel in ili-r < ü^ilx t .-ii^-riii »1 ■■ ■ 'Im Si.-i'-iulini und die Herrscher -hl des 

i.'.miseheu Kiiiserlwuse.- iilicrli:iii|il symhi.hsiei'l. (U'esld, Zlsi-lir. X. I H'.'JI . - 336 

WlH lliliri'^'fül instiesiUlllei'e llell liuitur Ill'lrilTl, »I isl liilll[;S Ml'llllllllJ ilil.'. »iluss 

wir in ihm iuniiehsl .lii|i|iiler /.u iTki'uncn hulii'ii. cIjiti 'Ich .lii|i|iili'r. dem diese llenkniuler 

wahrscheinlich olle geweiht wutvu. du-- »Iut dieser ^"unienlie/w nutende .hi|.|iik-r ein** 

idlejinriseh.. Il-n-dellung der Ober die Bi-rlniN'ii sie;vndeu riiinisvfieii Kiiiseriinielil isl, uii'l 

duss. liese Alli'i'nii,- ih-iitliflii'j' vm iiiiii-hiu. iili.'i- niii Vi'i-k'' n; ih.-i- i Irsel/e des Stils. 

.liifHiiii-i', .ili-i-.-i'hi'u vim ihni K.ijiIV. M.';ilis!isch in der Trtnl i.l llnltiins eines riimischen 

Kuisers iluracslclll ist -!■■' \\ '-I'I Zeitsiiir. X. IHÖI, S. 3;H . Die ividisti*elie I iiir-li'llmi-. 
wifl wir sie ;.. Et. imi" den lii-liels der < iriihsli-inc Klinischer lieder limdcn. 1 1 : i S ■■ ■ sich bei 

der Idciilisierime. der Kaisonieslult /in Heslalt des ,lii|i|iiler / Teil siegreich !«>l |ilel. 

titiil so IiiiIh In I , N ■ : 1 1 i .-- n ■ r i i n - sieh niilil weder uls ;iuf den l\ti|if erstreckt, '■- habe in 

'Irr l'i'iim/ i'ini' iiiisseiiielie ZiisiimmetiseUiiü;: -lii[l«<-i'iirnli'ii, iXv Ans-Iultiiti;.' eines ,lii|i|nler 

mi isi-hein Kiii.-iTk'i.-liim. i.'Iit. wie wir ebenso gut sagen könnten, .ii" eines f.'.uiisuluii 

KaisiTS IUI Milieu ,!ii|i|iili i k . 

Mit einem Wort, wenn dies zu sagen erlaubl ist. -h llnn^ «ini ■ i'-r- i ii-ii.-i 

i'lii'iu-" uii- 1 1 1 i lir-n-.'i'- iin iiii.ii-ii- ImIitum'. ulii'ii ist i-r liiiit. unten bleibl er Mensch. 

|iii'.-i' liisli.risi-li-nlle'.'iiriwii-iileiilislisi'lie Aitlkissmi;.' wird hui heilirli uu-i-ii ii i r fi 

Kühnheit nnd wegen des besonderen Umstandes, dass Gruppen vorhanden sind, bei welchen 

der Reiter üneli den Kupl' vor Idi'iilisiiTiin- hewnhrl h-il. tii.-hl viel AtihiiiiLivi linden, ] lie 

[)!irle[!UiiLi dieses Sl;iiiil|inukles iih.'i' und die enlsi-hiedi-ne Aneiki-n ic I Feslsle]|iiti[i 

der l:i'.di-lik in der lüldun". di-r Kiirperlutin ili's lieiltTs. irulxdeni diese lienlislik mit 

Haugs si;uid| kt so schwer zn vereinigen war, hat tu Verbindung mit dem Hinweis aul 

die Grabn Hefa ihren game besonderen Wert. 

i. Allegorische und andere Deutungen. 

Hierüber HUI ein paar U'nrte : llie ull^emeinsti- lii'iiluii^ dieser All isl du;, iveleln- 

Viktor Sit uaeh Dugas de Beuulieu, dem Verfasser von Le comte de Dagsl ff- -' - 

geben bat. Die Grupi vom Sieg der Kraft des Geist ■ 



.Viiiuktali. des Kameles ilct- verwirrten Lletneiile do (II :■■ _■ n o- tir-H/r. 

weiche üine höhere Machl dies ferlegt'), Enger schon isl jie Deutung, welche in der 

iiiiii/cn i,rii)i|)ii -die l!:ii»lir;iiti'j ihm! Dienst lijiniirsrlmiiiJ •!•■■--= Wusseirli.niciile-' sali, 'das 
niiisl den Unrhairu Sehnt/ und Wehr. -Im 1 1 ■' i s 1 1 < ^ i ■ nun. wenn auch mil Schmerz iiml ln- 
inni. i'lii'nsihiir liini'iln'i iili-i in das iriisritL'e l,:ni.l. damit die Feinde die Krall seines 

Anne- Milili'ii mii-ici) I dir H|iilüf seiner Lau/r' -',. Am weitesten iiiil es in dieser Arl 

von Detitung der Bcschreiber des Denkmals von Porlieux gebracht. (Rev. arehebl. XL. 1880). 

Bei diesem Denkmal (Taf. Vi lieslelil. wenigstens wie >- Iciui-atel i aufgesilelll isl, der 

Sockel nichl ans einem 1'ih- "der Vii-r-iiiUiTsU-in. send-Tu ■■ i - I. ■ ■. -•'■n. viereckigen 

l'lrllrr. Die Sklllellir der I •>'ll|>|»' al'CI hat l'ÜT den l!i-rbi.'i|,n ilWB \'Vi i i HtlL- -Li-;- lOrieil- 

tafisclies; nocl in isl er ubwrasehL, stu sehen, wie dir Säule «mm dies dn^ielte tiepriiae 

hat, Der vorwiegende Eindruck, den die Pleiler-Silnlc ln-i v. ,i liiin-i-. sei, Eni er ferner, 

derjenige der Krall; ebenso verbal ti! es sinn mil der liru]i|>e. Der hewall'ne.tr Heiler habe 
athletische Gliedmussen. 

We um dir Vi'i-Irii-Imii- (irr Saiilr mit der llruppe QOCll Weiter verfolge, 30 

werde man limlni. dass das iriiriüc Denkmal auf 2 Hnsnmenlslid'en stehe, duss rs <-<>1>ild<-l 

werde aus 2 llnujilleilen, I 'feiler I Säule, dass wir iini|.|.r aohiii'c rin l'n geheuer mil 

2 Mn tu reo. dessen Hein-' in nw.'i S. ld.ei-ciikii|..|'e nuslirlcn und <L;is J Ur.-rii über sich 
stutze, Pferd und Reiter, \ i Ve deichung gehe wohl zur Hemme. Inavor. .ins- dir 

Zahl i l'i'i ■lic-i-iii llrnkiri; Ih '■ >ii'li n kiinnle. indem sie den inyslisrlicn Dualir.- 

iiiii- de- tli-ient« in Kl i -r.nm In inyr. Nach drn vt-i -l liici li-ii'-n üclrnidiluii-.'eu i'diev die 

:-i: Verhältnisse, na, di drin v. ii ui'-riiilrii l'.iinlriii'k, den das Denkmal mache r l: ■ ■ 1 1 
ili-i Anwendnna ■ tci Zahl '1 v.u srlilirss.rn. müsslen wir in 'hin mil -'■»-, dii-vu Mriss-el- 
svlil;i-rii aiis : irlii!nhai hiiil.mal rher rinr -r,ihr. nhi'i- bewiisstc Nachahmung eines archai- 
stischen Tyuus vnll -irirnlulisrhcii Synilnilisunis erblicken, als eine Laune des Uildkwers 
oder Sieiiiai'briirrs. Hie Ahh.iiidhiiia werde m ihrem weiteren Verlaufe hoffentlich dies 
,,,!,, i ins Liehl seUen. (Rev. archeol. 1880. S. 293.) 

Wir wellen dem Verkeil" der Abliandhiiiy aher nirhl lid-.-l.-ii. snndem im h --im- 

Stelle herausheben. S. 2HÖ heissl -'s. rim- Kiriinuriisrhah sei ^.sichert: das Denkmal lie- 
bere /.\i den Wrihdriikuihlcrn. ih'ren C.harnklrr idirrbaii|il weder elwas l hioiuschis h 

Römisches an sich LrQge. Man werde aichl nmbiii können, in diesen Denkmälern einen 

rehmV.sen Symbolismus uml eine Kriliiiwung an die myslisrhc Mach! der Zahlen ym ap- 
lilirken. — Das Denkmal von Porlieux srbeiue mil den idni^en. aber Ireuer als diesr. rin 
Alibild vini i-ineni alleren Urbild ilnr/.iislclleii. Dies iirliild aber sei si,.|i >T ivrilrv inmi-eh 
mirli urirrhis-^li. In Asien werde man -rinen l'rsiirunj: siicben müssen. 

U'riu eine von den gegebenen Deutungen volikotnmen genügl. der brauchl dem 
Versuch einer neuen nield weiter Kn ful-ien. 



! i V. Finnin. Siilifi! sin iles imli^niles i Ire im vert es i Mil-: •■■■ .l.'ias :=[-s riwirnns. In Mein. 
de i ■\,n.i, , i,,ir hin« riali de Mel? 1869-60, p. 407. 

■ Jtgor, Jali res ber. des hist. Vereins der l'fal/ 184l', S. 4». Dort ist nn-h Creoiere Meumng 
■■ l.lirki iiiiii.li-li in der auf dein [imli-n mi.l .-.11 it'-n Küssen -les mmiürhcn Kriegers 
klsn Doppolgestall eine Sphini, und in ihr ein Kild des den RBmetu noch unbaVanjiten und 
■ ■ !■-. dris jciloi Ii i'iii der Mii-dil It-iais immer inellr und i ■■ 
!■■ ... ■ -■ ■ ■ rtete noch il m »nl dh- S 

wisset und ägL — - 



III. Neuer Dentragsrersnclh 

I. Der Zwischensockel der Säule von Heddernheim mit seinem Figurenschmuck. Seine 
Bedeutung Für die Erklärung der Bestimmung der sog. Gigantensäulen. 

Oben S. ß II ■ -' von den Zwischensoekeln die Rede gewesen und zum Schluss 

1 i'i i 'li'ii l-"ium«n-.| k .li'i-i-llii'ii hei jedem «in/«lnen ein« In 1 - ler« llb'iiiuria als not- 
wendig erkannl winden. I >;.■-.■ I i.n m in jodein einzelnen Fall darf -i«li nield lieeiiillns.seii 

lassen von dorn Lmsl I. du.— Iiiinliy die Weelienyollor auf stilr-lmii Sockeln dnu>esdelll 

sind, und darl nidri ausgehen v lern Vorurteil, dass eben dieser Schi * m linden 

-■■in werde, um dann, wenn nacli der Zahl der Figuren und allem andern diese I lune niobl 

mögticli ist. u'i'iii'i- zu si'lilii'ssen: wenn nielil \Vüelienyi"itter. dann sind <■- -i in h-ri ■ ti.itiir. 
Ob Gollor. "I, W.M-ln-o-.'iiii'i'. 1.1. sonsiigo Darstellungen, muss der einzelne Fall lehren. 

Der Zwiseliensorkel . L. v Sink- um lleddendieiin isl .-eeli-.-eili;i. zwei Seilen ueheii- 
emmulei -iinl mit iniinulirlien Fi-nm'-n »r/.u-vt. die übrigen vier inil weiMiehen. iTat". Il<. 
Iti.iim-i -v. I Hehler i lledderiilieiiner Aiis^ralino^'u. S. Si erkliirl die ci-sl(> iniiniiliolie Fisrur für 
Mars Ulld dutill. vnli ihr aus link- um ili<u -.eelis.-eiliueii Snekel liermni!elieiid. dir liinllr l'iir 

eine Venus und die sechste illr eine Viktoria, Die Figureu 2. 3 und ■! gehören seiner 

Mei ■■ tll ni'lil dem Imllei'eesehlrrlil ;in .[ic üv-eile -ei «in iiniius, I die dritte und 

ii«ii. hi-i-iIi-ii kiii/MV:: als weibliche Figuren be/oielinol. Wie kommen Mars. Venus und 
Viklui-iit neben den (leuins ini! <li'in l-'iilllinj'n In der Linken und der 0[ifers«liiile in der l!«ild«n. 
mini! ■.'■■«(".hnli.'hi! weihlieho Wi'fii'iiV Hie-« MisslBdlifkeii i.-l il«m Krklai-n- sell.si k-nin-s- 

. ni-icn: allein, wie >i« hoseil ij_'rn V ■nhne Zw:in^ . sujfl er. lassen ~ii.li dir (lenius. 
-«wir di« Figuren '■'• und I ni«iil als i i«l lerliyiiivn erklären-. 

Iluniiuerim i.-l iiber ilen «i' r '«iili'inili«lieii l'nisland das.- yaii/ verseliiedoiiurliee 
WV-rii ani itii' Seilen des Zwiseliousoekols nebeneinander ym Klehuii kommen, inil einem 
■ u.s.W. . das sieh aus der Kilo und den linsliindeii. unter denen er schrieb, wohl erklären 

läsSt, leicht hiuueiüoeill. I'i« 1'Vmeliein so"! er in der Antfi'iüe d'- !•' k> ■ Wesld. 

KvlT.IV. IS« 1 .".. ;;.-•. ."i de- ..bereu Steine .1 Mai-. Yikh.r^i. I ■ . - 1 . l ■ ' r ( j i .s «,. h-, ■.«,-. 

Riehlei' -n«lii der Verki;«nheil sra entgehen, indem ei auf die gemischt plastischen und 

gemalten, oder auch Mos gemalten Darstellungen in i»nn|iejiini-i'li«n \V«I L-en hinweist, 

und nuch anl unseren! Zwischensockel in den sechs Figuren die Vereinigung von Penaten, 

(leinen innj U|iFennlon erbliokt. ■ 1 >.i den vier flauen- I zwei Mä r-Naiueu . ~uj\ er, 

«■ii -]■.' anl der Hall« eilige« ral sind, vier ivoihlirlie und zwei manntie.he Fie/nroii enl- 

,-|ire«la-ii. -■> Herden wir in denselben eine.-leil- die ISeliul/^illheilen d«r Weilieinii-n. »ruterii- 

ii-ils -iinii«l!« lie^ielinti-eii üii li-tzteren erkennen dürfen. In ihrer Totalität aber n 
Üereii diese sechs Figuren die üUi«b« Vfri-ini'/nu« ■■ n i l'i-iuilen, Genien and 

Wie Wir !=ie leil- |pla.-li-«}i. teils «einall nll und nur v'eiiuili. viclliteh in |i«iii|i«iaiii-.li«ii 
■n in Ulld an d«r nedii-iilii. oder dem lararinni 'der Man-k;i|i«lli I«r ler 

u'. neben Fn ish In S. 8), 

\\';i- ilurlV-n wir da nield alles crhlii-kr-n! Kin«-teil- die S-iiut/j!otlheilen der' 

Weihendon. andcrnlcil- sinnvolle riexie)aiiii;«ii /.» letzteren. Zunächst al-i, ih« s. ■ 

lieilen. Seilen da min blns.- einzelne der Weilienden ihre Selinl/ynltlieilen lialienV Wie 

recht und billig, ein jeder von ihnen. Der Weihenden sind nun 
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MuHi-i. /.wi-] Siilinc und iiri'i i'üchler. wie sie die Inselinti ani'/iiiih ii< ' i-'i'. ri jedoch 

sind nur sechs, Da iüuss einn um .Iiti Wi-ihn -.. !■ ■ dei sechs Figuren 

eine Sehutegntlheit darstellt, seiner Schutzgolthcil entbehren, und dazu isl der Vnler der 

nächste, denn sein N:tim- isi mu ein I nml /.wm in .N-r he. Uli -riiiinni. nicht ungleich 

.null aii diejenigen li iilirii-en iiiif der Snekel|il:illc ülier den Finnicn Ulis nlicr bleibt 
im.- nun lilr die sinnvollen llc/iehuiiijcn iilil'iy? l'ml ferner, wenn die sechs FlgU 

ibrei Totaliläl weiterhin nichts weniger ;d> die Vereinsam; um Fi-nutcn, Genie» und 

U|ili'inili'ii i L:i 1 -t< -i U-i ■ . .-li bleiben Mais. Velins und Yiklm-iii ilnch wnhl uns ile.l 

b'ignr .' repräsentiere den Genius. Wie nbei Figur 3 und i Opfernde und Penaten dar- 

slclk-n seilen, i-l iiiflil ;i1./ii»i-[icii. 

Ilii' /weite Fi'^ni- seil i'in I ienins sein 1 k Iv iirniy-li-us •■uirr -t'iii. llnHibcr aber 

Stahl der N Maximums. ll:i:- um.-.- anHaUen, dil i'in Genius sunsl mit seinem \ in 

ili-nin- vi'ii.iimi wiiii. iini -" i'iwn -i'iim- im i, i -i-ii iiuiii i ■ intt'i- :iu<-li Au^usti. Dieser klar 
ni'iiiii sieh Musiii .- uti-ü.Ii'/ii. Mars I'itiiit in Walfi 'im ii 1 miii Iklni. lull Speei nnd 

Schild, Lritl Blich nichl iml.cr seinem ■■lycrii-n N; 'li iinl". s. ii uti -i- ■ -ich Ma\iuins. 

War lennl er sieh, wenn er wirklich Mars ist, mil dem N in von C Sndatius iiltesteui 

Sohn? Pcnu der Einwurf, dass in der Sockelplatte aber den sechs Figuren die Namen 
der Kinder de? Sedalint /war cinscinci.sscli seien, dass u li''.- abei als eine bedeutungs- 
lose \\ ii ■■ I . i ! = » nus der Insehriil ansehen müsse, iin.l . Inss der dien iilii'i ii'ili'c Finne 

:ili- Name mv Y'vfM- -elbst i'ini' lie/ieliun;: nicht Ii;iIh>. wird kaum erhoben werden 

können, du die Reüienfalge der Hamen in der Sockelplatle nicht dieselbe ist. wie in der 

faachrifl, I nur mil Rücksicht aul die Folge der Figuren, wd '■■ BUter den Namen un- 

gebraehl sind, geändert worden ist, sodass die beiden Namea Maximic • und Fuusln über 

Mitsprechende Fisureu kon m. ■ Fragen wir daher nichl mehr: War neiinl sieh 

Mars niil dem Namen von CSedalius ttllcslem Sohn 1 - lern fragen wir uns: Wie wird 

dieser Sohll. als Kric^m; .!:< r-.--h Ml. ai|sscheu ,J Mehl anders als die Fi-nr iinti 

Namen, und nichl Mars Bm uns mil einem fremden Namen, s lern wir haben einer Aus- 

v.ilelir iinlt'i ili -l \ 'iinii^fUiiii-.'. i'in llnli weide dai'.'esleill sein, \ im.-iii Kenner 

hu Kilei hei ilei ersleri rriler-siii'liiirii: des Denkmals mil [tücksicht ani die Alli'ihiite Hella. 

S|nii uimI Seliilil liiiiM-ewiii-l-'i I rkitin i'nn einem andern weilee aitsecl'uhrl Wurden isl, 

In-Ii.h- inisern lleil'iill spenden wullen, :ils dem Slvin im inneren Augen, uns dein die llneli- 

slaben dci Nüiiicii heraiisseineissi-ii -md. und ,d- unseren eigenen Augen selbst, welche 

jene Nami-n beute ih so deutlich vor sich sehen, dass ein Zweifel gar nicht aufkommen 

kann. Wie die darüber angebrachteu N in besagen, wewlen durch die Figuren die 

l'Vmi und dili lind' Kinder des ('.. Se,l;il,u- dm-cslellt: die sind -cinriul. welche uemi 

sind, nichl Götter. Genien und Opfernde durcheinander. 

Auch bei diesem Versuch, die Figürchen auf dem Zwischensockel als - ' 

heiteil. Genien U, s. w. ■/.» erkliii-en. selieial die Aiiiv^nn^ vmi l'in.st inis^e^iUi^en xu sein. 

Er meinte bereits lsT;i, die skiilpiiii-cu .in den Suckeln des Mcrieni'v Unikmats halten 

keine iminillellimen Me/ieliimuni /.u den l.'.li;ir;ikli>r ilcsscllien — er sali es damals li 

■ - pesdcnkmal im — ; sie seien rielinehr wnhl nur des Si-Iumiekes we/eu .Im, indem 

-ie .liiiidm.^ mil gewissen iilihelieii liiieksielileu. dcr^leielicn die h,u>lelluii^ imi licnien 

- iiil/niiltcrn eine gewesen sei. in Kinklan^ Itlicben. lüeviic »veliei-l. IsW. |i. ~-l . 

Nach Pmsl deutele l-i; tiui I XS.'i eine idinlielie Ausle-iiun weni'jslcus an /'Westil Knii, 

l\ 9 . mer-V, Bk-hter l.ilutc sie nus .An^nilinn,- ■ 
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Gegen diese Ausluhrung aber machte Hellnet (Westd. Korr. V, 1886. 15) geltend, 

die l'V'iii'ii ■■■ >■ -;i • -mi i" llrus-M I All .-!■ "icit-li, diiss seluverlieh mil Dimm-r 

ange m werden dürfe, es seien Menschen den Liollern beigesellt. Die weibl ■ ' 

mii dem Füllhorn (Tat. II Fig. 3) Sei Fortuna, sie habe rechts neben sich ein Steuerruder, 

keine Fnefeel. ilie weibliche Figur mit .Im Friiehle I Ähren i Ki-5. 4) vcrlnullieh l'i . -■i uin.i. 

Der Erklärung Hi re entsprach dai ler Hauptsache diejenige Haugs (WesM 

Zlechr. IX. 18SHJ. 49). ■ dus- dirsei die Viru llcllner uls l'ri>scr|>hin uusyegcbene weibliche 

Figul' mil Fmehlsclihsscl (Vi lind Ähren Ini 1 Ores (Vi crklilrte 1 schliesslirli ilie Uemei- 

kung beifügte: Man sieht, dass Frau und rochier weibliche, die Söhne aber männliche 
Gottheilen sich gewählt haben . — Erwähll haben? Wozo? 

Ji Herkules, Millers":! sind Hill ilelu 1 l;lll|>l-i n ■ k< ■ I durgCSlelll. Wenn In ||| 

mii Klein (Hang, Wesld. Ztschr X, 1881, 323) in .1 i die höchste Göttin und Sehutss- 

Miillfir-i! ilei- lluuslv: I der Fuiiiilic, In Mhiervu die Inilliu der Wcisliell nlierli:ni|.l 

im der weiblichen Gesehickhehkeil insbesondere, in Herkules den Gott der körperlichen 

Krall I diesem ulle 'Ii i ■ i ii i ■ Seliiil/Iienielniii«- dieser ilrei :inf iLi-iii ll.ui|,l-, ■■ 

nesli'lllri, (lulllii'ili'ii /n tili' Hniisl'ruu C.rcscciilinn innl den drei Tiiclilern sriwnlil als den 
[„■i,l,. I SVVlini-ii ei'l.liekl. sii hui iiiiin unl dein lliiii|i!vnekc(. sn/iisugcn. I\i i Hefe livscltttla- 

glottheile ni rliizil iinl'dctn Zwischensncfecl noch Schul /gnlllicilen I'iir jede einzelne Person 

der Familie. Indessen wird die Annahme, die sechs Figun'u unl ileni Zwi.sehciis,>i-kcl 
^Inlllen Sehiilzgullhciteii dur durch eine ein/ige Fvwiigimg hinfällig: Die /weile uiiiiniiielin 

FigUl' Willi HUI üllell Kiklui"!!! illievi-ili.slilllllielirl uls 1 'in I icnilis lie/eiclmd . Wie Soll 

nlier der /weih' Snliii du/n geki.iunien sein, sieh bloss einen (ienius /n erwiilileii. wülircml 
-i.h -ini Bl'llder den Murr- erwuhll hui illld — wenn llellner richtig venulilel ■ ein,' 

-i- i Siirvve-Ii'iii ,li.- ri.-,i]iiu;i ! !>■ k.iiiunl über h ein besi im lerer l"insl I lun/n. 

de - nicht erlaub!, in r Li ■ r i sei hs Figuren des Zwisclicusnckels die uNgcnuiuiueiieii Schutz- 

gnltheilen cu erblicken Die NnuiiiinUve. welche über eine Figur geselül werden, neben 

nuinh, ii den Namen der dargestellten Person. Das ial sonsl so und insbes I 

bei den Bildwerken gerade unserer Sockel. So slehi 

I. mil' einem Viergötlersleine poh Krewsnaeh (Haug, Wesld. Zlsehr. X, 1801, S. 127, 

Mo. 136) an dem oberen Rande der Mischen je der Ni ■ der dargesli 

heilen i.l Merkur. Herkules und Fnrtuna) im Nominativ, 

■2. inil .■iu.'iu Vieiv""'riiersiem v.ni Paris [Haug, Westd. Ztsehr. X. S. 152, So. 19B 

je der Name zweier kellischen Gottheilen über ihren Figuren ■ i: fi;n\-.\M)s , n , 
SMERl..) und der des Kastor aber seiner Figur, während der Ni ■ über der 

I'iui.i des Pollns zerstört isl. 

:-| uul" fiuein Vicrgullerslem. ebenfalls i'in Paris (Hang. Wesld. Zlsehr. \. S. [h'l. 

No, 197), die Namen Joris ■ Haug bemerkl dabei, es sei dies ein auch sonsl 

bezeugter Nmnmiiliv — Fsus I Vulcnuus über d, ' ■ ■ -I I « - 1 ■ . liier 

kommt nun insbes lere hinzu, das aur einer Seite des Steines Opli 

gestellt sind, ein Slur und ;iiil' seinem liüeken drei Kraniche. Aneli hierüber 

stehen die Nann-n TÄRVÜS TR] GARANVS. 

Wie in den angeführten Füllen die NonünatiTe aber den Figuren ebei 

-lei i.liiinnl"!- iiuirclii-uehleu Figuren angeben, so weiden mii den N inuli\en i"iI»t dm 

■ /wisehensiiekels der Hedilenihehnei- Säule eben ttlli 
ilillllllll I- dargestellten Fers ii bczeiehliel. ><U'\ die sechs Figuren -illd 



die Bildnisse der Angehörigen des >'■. Sed;iiuis. -einer Kinn, seiner beiden Viline und .emer 
drei »"<,.! ,r. i 

ll/truher. duss h 1 i ■ - Will in Ich selbsi ;ml dem yi-vviilini'ti'ri lleitkuiiil iitiyclirai'hl 

sind, ("■ lim wir uns niihi m wundem, pehl doch Haus selbst an, tlass aueh gerade 

aul einem unserer Sieine, einem Um Liehet Vieiyüiiersiein We-i.i. /.iselu. \. S. 22 

No. 30 30gaC rieben Viktorin. Vulk iim( Mmvs ■ l:i -= llrustliild der Slifleriii in linlbki'eis- 

S -r-l :,■ ; 1 1 1 - 1 1 , | ; 1 , - h I -l'i. Klll'l' IllÜSSleil Wir MI" Willi' lern. M I T III iJlll' rll'lll |ll'llk[Uill 

/.wiic .ii Sühne und Tochter dargestellt wären, das Bild des Haus- 

herrn selbsi aber i > ■ 1 1 1 1 - - hie- frhii iiuii'--.-ii niiiii. Ki- i-i ,ii- Reiter oben über derSäule 

dargestellt, so wie er in seinen luvten .tnlueu ul -j r d,-n t'eiud iliihiu-prenyte. 

In gleicher Weise Iril der Heiter der 11 l.i-imi Vi'-i'iii.-'-i SeiKv n 2«. 1>V- 

1 n ii.n- -J.'l (bei -i ' n r vi'- .im lilii-in mil' seinem Kieeiituui e I leiteisiillle erliehkd '). 

Hi l. i. ii. ,- i. n mir kleiner Mini iito Zwi-.-fii'ii.-'ii'kr'l nlnie allen Sein k. 

Nichl aber kui Verherrlicl p eines Sieges, sondern Blnem Gelübde entsprechend, ein- 
richtete er sie. Nichl Herkules, nichl Neptun, uiehl Juppiter, aueh teil) Kaisei oder Feld- 
herr spreng l »nf dieser Siiule über den hesir-leu Keind lim: d;is Hild de- lleiiei 

[i i- Se ;i-- t'ijü-m* üilil um! ilii' Säule em Krimierungsüeichen an seinen Heiler dienst, 

Der /wi-i-lii-n-.ni-kri .im der ]|i-i|iii-i'iilii'iiiiei süule. den ei'si hei der Wicderher- 

-.Ii-IIiml- ii,- lii'iikii.iiU -ii. wie er ".ehrnden isl. i:. Sednliiis ninl -eine Finnilie lt:il iiiili'i'liüen 
iiu ein-r-1/eii kesselt, sieht, wie I ner- vuli Itiehtcr is, Aus^i-id '.'ni. S M'. bemerkt, an 

GOte der Arbeil und des Siemes linier dem Hauptsockel zurück. 

Aueh hejsiijrlieli der Kutl'ii".iuie, des Zwisehensnekels der Met-teuer Säule i.-l eiu,- 
eiyeiili'iiulielien riiiskmdes r.n erwähnen, [»er ;iehlseili;>e Z\vis<'lieii»<«-kel selbsi mil .-einen 

B Nischen und 7 Figuren i-i nwvir Inst -:m/ verlm-eu. immerhin aber doeli soviel erhalten, 

.hi-s man die Füsse der Figuren in den Nische I die Aurijüiirie. .les Zuiselieu-uekels mit 

der Deekfilulie Je, Ihuipism-kels: bemerken k;inu. lud -In isl nun das Achtei-'k an aufge- 
setzt, düSS nicht, wie riViti'len snllle, vier seiner Seilen den Seilen des M 

parallel Innren, sondern so, duss je vier IScken des Achtecks auf die \liii'- der I Seiten des 

Vii-ie.-k- mihi ILiiipIsnekel -Ins- en. deryeslult. duss dies Aehleek, wenn niiin nemde [:i.>j.'eii- 

iiher einer der vier Seilen des Hnuptsuckels siel I'stdlie. un-lil si-huiiilei- id. ,l;is Viereck 

erscheint. (Taf. VIII. Fig. 4.) (Prosl, Res archeol.. 1879, p. I Prosl Ii l daher an] 

die Veiiiuilimv.. i- IIU" lllen dir einzelnen Sliieke tllieli AllWeUtui". , le- Al elilleklen vel l'erl ly. I 
und vnii unwissenden Arbeitern hei der /.u-;m,uieutu^im;.' ein Fehler -.'einnelil wurden sein 

■ ib iiv,:i di i- Mitteisoekel mü Schmuck auch bei dei Merteuer Säule spütei ,-\wn- 

lii;l wurden i-i ? 

W'n -iiii-I --'eil die l-'iüll /.II den l\.i|p|ell. die l\r;liis III lloll'h.-ll gesellen llilt. 

,iii : j,dii.iilil gewesen -ein. ;il- in den Nis.-Iien dieses Snekel- - l'nd einer dieser Hüpfe isl 

der Kopf eines Knaben gewesen") Abel hni seiner Zeit in Meilen die K.inie ■■ ■ i-'r:m 

und eines .Uui^lin^s yeneieliiiei. vnn welelien er idnuhl, sie hüüeii /n Niselienli'.'i neu ^ehi,rl. 

Der Kii[i| des .liin-liu^s s,-i niehi in diis Museum vnn Mets geh en. (Taf, IV, F i -' 

■ . de lü See. tTareheol., L88B, p. i:i a. Tal. \ 
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Was bui slr-i llcddeniliennei Si'iuli' ilr-i Kid 11 i.-l. duss nämlich auf dem 
s.iek.'l Anircheriye il*?s Widmenden, du- bei der Widuiun«. sieh beleihten. ;ih"/<!liihk>t sind, 
diis ki'iliüti' It'ii bl -ii I ■ li -i'tis Ii linden. \ii hl.-- : 1 1 il i- u'iirc llicrii hier ;ds ilir Schlip-.. 

weil es hier so ist, miiss es auch bei Hndern Sockeln so gein. Wir haben oben gesehen, 

iiii— in- /iM-iiiiii-iiikii gam ohne Sei ick sind. 

Dun* ihre Inschriften wurden die Si rsteiner Sänte als ein dem Juppitoi gc 

Stifleles und die lleddcriiheinicv ;d- ein dem .liitM Mtr-r und dir .lull" Sff-sliJ1fli.-# Weilme.-.-heiik 

lind es wird gestattel sein, mil Riese (Westd. Korr. V. 1886, 81 ku- 

lieh n. d;is- 'In — ' Weibischen!,.' I Ii« in llrili«lninern mil dem ,tii|i[>ilt'i iii-weilitdi Al- 

ISren o<lei Bildsäulen aufgestelll waren Wenigstens i.- der Heddernlieiraer HeiterBftule 

• ■Uli' Siinl.' mil i'in. 'in Ihr 'iidi'ii ,lti|i|irlcr und um], ein ■■■_■■«■ .ln|«iihr ^'«.uilih i W-- 

den worden (1 t- ron Richter, S 3), i amh mit •■•--■■ H:inl*-nl n-mti^i ü.-kn-n. 'ii" um 

lli'dili-nilii-i ■], Wicsl.mlen «•ik.niiiiiMii -in, i. ist dei untere Teil von Figuren des Jnppitei 

und der Juno gefunden worden. (Ebenda, S. 5, A. 3.) 

Es sei geshillel. den lelzlen Snl/ des AbseluiiMes. dun lltiiiy der t!i-~| ni-i Iniii« der 
licdfillnii" im-. -Vit lienkmiilei' «cwidmel hiil. liier :in/nliiliret]. Kr -chlic— I dir-e I :i-s|iiviilill(i!> 

folge i r, i;. — r, Vi'esld, Zlschr. X. 1891. S. 387): ■Wir sehen also in diesen Denkmälern 

eine Arl VOIl Votivstpiueti. wi-Mic du Mmikbmki'il Im- 'I»' "V dem kaiserlichen Sr|iter 

iiiiriinlii-ctc Sjili.-'ln ' i.. [■'(in. je I Im- .Ins dudurch bewirkte Wnlil.-i-in nii<i 1 i« ■■ E« - i I ■• ■■ ■ 

in stummer I dorti I" ■■! Iti ■ S] :he -.um Ansdinck hrm«i. [lunkbrn-keii alli-i iliu>;.-i ' 

Aber sollte der Reiter Vh Seneca mil seinein ex rol i in sm. ^esci/ien limkm.d .-.-iiir 

I klnirki'it im- .In- >i,-liciini« und d.i.- I icdi-iln-ii de» «iiu/i'n l.;uules. hüben iinadruckan 

Wollen? und ni'hi mi'IiimIii den hiink für die Krrelluu". uns den I udhhic i Miibseli«- 

ki'iicn -rinc- nicii.-ic- nN Heiler und luv das auf dieselben Folgende Leben in Ruhe und 

Frieden ' Und dann die Denkmäler in dei BreUi« id imiiiilen Kmiikrei.-!^ >,,i, 

■■ audCussj . -"iiieu dies h Weihgeschenke sein xum I k im di< 

rung VW Feinden und die, llVdejhen ili- Linde-' i\ini. .lil' .-..".. iduiiiiiiii.-linliii -nnl 

llr-nk.-iirilfii, KriuiieNUius/ei.-hcn Li- II.-il.-i lel.cn von l''llhi.'in I Gemeinen. 

Aus ilie-c|- Itcsliiui -j d kliirl -ich: 

I. ihre «rosse Zahl illn'i'l |ii. I he-c imiehle mil Heihl l'msl bedenklich, denn ;iiu 

Rhein und an der Saai tlberwhriii sie seiner Meinung -Ii bei weitem die Zahl 

de, Sii'"i\ Ii,. inneres Wissen- |ein;d.s von den lii ■ ir i diisi'lb.sl ■! inclilcn wurden 

seien, lind auch snlbsl die der Sii>jii>. i.lie nueb riien.-'lili'li.'in Krinesscn dn-clli-l 

konnten erlbchten worden sein, iihne daes ihr Andenken erhalten geblieben wäre, 

■ llcv. mchcL. 1887, i. 192 
Daraus erklärt sieh 
2. der Ihnsland, i\su$ .-- ■ ■ l ■ ■ 1 1 • ■ i lii-nkmübi <>H inehi-cif an ein und dem.-, 'll.cn Orl ge- 
iniiileii Worden sind. /. B. in Heddernheim 2. in Ktu-nn« 2. in Khein/.abern 8, in 

MiMcr-hcJiu 2. Sairrimi-" """'■» cm Dllüwnd. 

Daraus erklärl sich 
:•. der Umstand, dass sie über .Ins. ganse Gebiet M on der Bretagne I Loire im 

Westen liis zum Neckur im ii.-Icm vi-rslrenl sind, njiiidicli iihrriel du 

linden, wo römische Eieiter sich angeaiedell haben. Gamt mil Recht lial Wagner 
(Westd. Ztschr. I. ^. JJ. bes lers hervorgehoben, dass sie sieb au 

linden. *«i rcinisetie Xii-dcrkissiin^en !..■-. 



24 
Dan in- erklär! sieh 

! .In :iil--vi-,i|-ili nllii'lu' \'i'i-,-lii|.||..|ilii'it nil-lil Hill' illl 1 liil.iuv diesi-r Denktlhiloi-. snli- 

.i,-ii. bucIi im Werl und in doi künstlerischen Behandlung 

Im Privatmnseum des Fbirrn Mim-iml /n LniT-im^i*« sichi pine Kruppe, welche 

mir 0,26 m in der Höhe 1 tl.1'7 in .kr l.:inj.- mi-.-l. Uimmt. I "1i -r.li l;..i .1 1 Mcrilelieiile 

sind «war verloren, aber nicht der Kopf des Beilers. Sie isl in Kappeln gefunden worden. 

Iii'liinli'i sir-li i-iiv i.'.-lil si-hono lliii|ipe von kaum CI.3H in Liiuue [Tut. -I . I'i-j " 

Dagegen missi die (iru|>|n\ «vli-Ne /.» iiui-ii'ii in ihr lirriiiiiir -■■ Imii ii i irden isl. 

und vnii . 1 1 ■!■ Kopf, Hals. Beine und Schwanz des Pferdes verlmvii üeunnuni sind mm 

Sockel bis mm W i-i.-i-r-isl ili'- l'l'oi'des. -.ihn iIit l'teiilenun|ir. !.3fi in ini.l v \,-y lim.-i 

bis KUin lii ri"il 1,25 m. Das Gewicht betrfigl L.200 k. Pn R t, 1887, p 193. 

Ihis hi-nkiinil mii Mi'iirn ivi-isi nni'ii vri'li;ilinisiiiiK>i;! l;iiii-MiTi-i'ln' Vollendung auf und 
scheinl vtm einem luilieren ui'Uniei' errielilol worden üu sein. Es mnss, sag! Abel (Rev., 

30 . Herten um' linlii' IVrsiiiili'-likril .Irr i'iiinisi'h,-ii Kirisrc/ril h.il>en -h-il..'ii 
Sehen. Man hal >|n|-1 iln- Skeldl in einem kleinen jii-ii-lilmlli'ri. ■.'!■« .'illih-u Ihnnn [leliin- 
dei) 1 ). Ani'li die Siule ili-- f.. STluliii? ist imi-li mmii'i' iinsi-liiilii'li lii-uiia. lii-.-i-licrrli'in'i- 

sei lic des Vir. s,-,,,-.-,.. im lie-en-ui/ /w iliesen giebl es aber so geringwertige i 

mli Immanuele Ih-iikiiiiili-r. duss tii-ii elieti imeli /u i-rkeiiiieti i'oiinii-. h;i- in Sloittmusso 

iliii-lellen -nll. null nnmentlioli .1i -i- Heiler iil'l \vii- kl erselieinl. I lierhev jivli.iN du- 

■ ihfii si-lmn iTwiilmli' in U;i|i|irln ui-l'i nulfTii- und in l,«"iivliiii' r "'n ;ncl'l M-wüluh- kleine Denk- 
mal, bei Mi'l'lu'iii si.-li dei' Ivirnsllw Tliiöry. vi'Helioi- es IWiS lui- ll< il }ii 's lii'ii hat*), 

Kleidiuis .1".- Reilers gai keine Rechenschan hal geben kfi n. Es sind aber 

S|nii.-n der liekleidimü i|y. Hei diese ii-ht ^ii-;nli- innvn-hii-i'n l'nnlii [denn man hal 

i-sii/i-Iiii' .^inluiTi s,.j,.|| wir-kjji li i,-i, ■!;[. ii il. [ liul ili.'-rm riiHNimt l!i'<l ■; Imi- 

■>'li;:l -iinl «in lici 'kiin^i'ii. die i-iiir vun Wrijäiii-r ;m- der ll'-si'liri'ilinii^ der i-i'sli-n 

Gruppe vun Pforzheim und die andere von l'msi ;ms den Niiehrielden über dii 

l ■" ' i. ■■-■ i ii n'iuii.li'iM'ii Hmi|i|.|.ij. Ii,'snni[i'i> li'in'ivii'li. Wagner sagl fWeatd ütsebr, I. 1882, 

- '-'■'• . m..!ii1ciii it lnv.ii-li.-li ili'i Cesi.-Iilsziij.- ,1» v\w,,~ rein Aiclnin-mi-j crwjilinl hat; 

In Körper isi ein Gürtel deullii'li in'kmiii/j'ii-lnict: nu.li ilmilel eine längs der Mitle des 

• ■-'■iikcls liitiluiifmiik, Linie auf ili-n liiuni i'ini'i luni-:i ■ uliüe.sülien davon 
man den Leib für nui:kl zu Indien ^enei^'l sein, i.iu itiu:li dii' Oliiiitnys. ivil.-lir vimi Ihil- n 
Pin liii"i'ii iiiuli riii-kwiirl- «(.•liluscii ivirrl und nur mit einem Zii'fil ■ rim-r i.imi-i,. ' . 
iiui ilriii lli'irki'ii .le.s riiu'ili's ;mfsii/i. ihn null! liedei-ki ■ Vun dei Gruppe von Guelen 
soll nacli den Milleilnngen Prost's [Rev., 1887, S. 193, A. i) Ins sniin .lahr 1825 der 
Ki'i|"i '!'■ lln'n-- vollständig i'i'linlli'ii nml uai-kl gewesen sein. Er isl es aber ebenso- 
wenig gewesen, wie der Leib des Reiters der Pforzheimer oder Kappeier Gruppe. Dies 

■''n.-;ii.;. .i.i.-- 1'riiln-r litn-f seinen S'liiilleru ein kleiner M:inle| ^i-llullerl Inilie. Kuh 
und inili'iniilirli isl iinssi'i'lem die (.iruppc von lii^ny. fr-ruer die von Sl. Mn- 
llii'.-ii und manche andere, Isl doch wlbsl bei dei S-liiersleimir Säule Ulisinn- nml Klai- 
ll-ilers eben nielil siiraliilli^ belnLiidell. srnideni uiehl 

Knus. Jährt l.MV. [878 

■Ob i-iiii: andsre Entdedum;: Ini'clicr^i.'liiiii. ss i.'h diiinjestclll idin Hei he um 

■■ . 

Leidet brach man das, wie es schein!, noch ■rohlerlwlleni M - 

nerk nb, um ili.' si.'iiv eu «ndorea Zwecken in in!iiutzeo.< 

- .. . d'Mcheoluji« lomioe. 1S68. PL t, 1 



Are ilii lii'-innuiiiii!.' Hin! dem Alllass iIit |-Jiii< 1 i( u i i lj ■ I f ' r t; '- i 1 ■ ■ e .^ i'i 1 1 1 < - 1 1 i'i'j.it-lil 

sieh -ii-lilii-ssiii'li itiit-h ilic I'.TkliiniTvj l'iir die Vi-r^i'liifi U -nl n-i i in '1h-.- Keilers Kleiihiii". 1 

Rüstung; sowie in den Köpfen n»n Reitern and Giganteu. Von den Köpfen der Reiter 

null ihrer Verseliiedenheit isl nhen r t i« ■ Hede m ■ -w ■ -r ■ n. Ami Ii In Kleidiiii" nml lii'Miiii: 
dei Reiter isl. sn milurlir-h ittin es limlen iniiss. .I.i-- -n- in Ii Hiyel ühcreinsliiiiniflii. 
dooh eine kleine Vp.rscliir''li'nlieii s.u liom-tili-n. Mir Klmin-jer iliii|.|n< .T;il. VI. 1'ig. 3) und 
Im Kilrlwiipili'! 1 i'l'iif. VI. l-'i".. I ivi-ni^sLens bilden Abweielnmeen. Hie lli^'iinlcii sind meist 
in massigen Gliedern iknyeslelll nml, wnhl .je mieli den KHebiiissen nml dem Wunsch 

des Erriehters der Sünle. bald mit bald ohne Bart. Die Figur der Giganten verdient in- 
dessen eine besondere Betrachtung. 

2. Der Gigant au der Reitergruppe. 

Driss ilir Vni'slt'lliiiij! v Li ü -r- krnfliy widi-rslrel len. über den h nieder^e- 

L'd'iihrl -ein irii'L'i'. düss sie ,-jrli <|ni't Juli I'I lerte hm ■ i'i ' rsl'. n i'ii I v. '■'•' vi'i'ln.'ilcl luiben 

könne, Iml insbesondere Kopp in der Maisilzung der nrcbi -i- lie r.esellsehafl miBertiö 

lSilfi iiii^'ii in'». Milwirkiin;.' •rcruiiiiiiM-lii-i' Kimslluil^keii Ih-i Vi-i-lircilunu ilii^i'i- An- 
schauung aal auch Prosl Mem, 1887, p. 180) Für möglich gehalten. HolTmaun legte sich 

ln'i I:i'i-|invI « der Morleimr lh'U|i|'e t -1 n ■ r 1 1"; l 1 1 ^ dii- Kraijft-f vnr. nb im ii l-"i i-_j und Rechl 

■.-. ■ :-. 1 1 1 — i -I >'_i -t i iliirlc rlnss l'er;!üiiirner Skn1|ilni''n eingewirkt hüllen, nml xiigerle nii-hl. diene 

Präge in vollem Umfange zu bejahen. In der Thal isl die Gegenüberstellung des Perga- 

mi'iii'i' lÜ^iinlc 1 rle- Miirlciiei' üiit" Till". II bei I liilhiiüini überzeugend. Diiruh gliick- 

lieln' Hinweise über iiril' die LilLernlni' bnl Riese 'lim i'- um liii-hler iituI Kiese. F Jim Ii lc-i-n- 

lieimer Ausgrabungen, S. IN f.. d:ii'gelti;m. d:iss diese Voisde.llnnu seil Aiii:iisIiis ilii. .jüii/c 

l\;n-i-i/.i',.l liimhii'eli hen'sel I L'ewesen sei. Münzen, iiuf denen i.lie Niederwerfiini: eine-. 

Iii>i';iiilrii iibe[-|i;iii[il thireesl.elll wird, seln-inrii über die Zeil lies Mure Anrel niebl lun;ms- 

üugehen und ersl um 3 ilwas häutiger m werden. (Prost, Rev. L879, S. Bö. i 5 

Unter Hinweis nul' zwei ~-^-< ■ i < •■ l< ■ 1 1 k 1 1 im [> ■ biil Wnjrner i We-hl. /.Iselir. I. |sm'. S. \'i , ^vw\.>\. 

dass diese Vorstellung ii dei r isi-ben lienkiriiileni nn-eier Gegenden nicht fremd -ei. An 

ili'i- Verbi'eitini'; .Ii. - V.'i-'. 'iiiiu l;is-.| sieb kaum zwifeln. e- l'inyi -i.-i v. 

kommen sein mügi . dass sie gemd,. l nseren U-irk-iinli-n kün-dlen-eh vmiw.'ii,i,-i wurden ist. 

l:.ii-|iii-|i' viin llni'slellin^eii über den Keimt hiiisiiri'nge.ndei' Heiler haben wir liiebl 

bin" n -eleu lii'ii[i|ii'ti. - lern nileli ;nif den I I i'iil i-li 'im-ii Wuni-eher Krieger. hni'nnl 

Li! -link l.ei'eil- lM'.K bi'i I !e-| U'eihnilL; .|el Lrdel ibllluel Heil ei - iii|,| „■ n lllinerk-ii III -eninehl'i: 

von Helium .Wi'shl /.i-iin. IV, 1885, S. "m 1 . 1 wnnle ,ii,.ser llinwei- zwar nichl -ebilli-l, 
viin Hiiui! über iWesld, /.Iselir. X. [801. S. '■'■'.'ri ■ ivieiici'lmli. nul mil Hecbl wiv<l('|-|ii)ll. 

Stall hier eine ermüdemle llllil Irnlz nller lii'tiiiiliiiiir^i.-ii. ilnreh \\ Urle eine Initlh-Ii. 
Vi.rsli-Ilini'j lir'1-V'..r/iii'iiii-ii. ili.rli kniini lulmenrle liesebreil v soli-lier I Irnbri-Iiel- /n ver- 
suchen, weisen wir auf die beigelii-lmi Abliiiilnnuen. Tnl. VII. t'i-, I n. 3, hin. 

Der Umstand, dass der Besiegte hier an I" dem lim-ken liege, nml um der Rechten 
eine abwehrende Bewegung mache, isl vwi Wngner ■...■■jenJiber ilmn ruhigeren Verluilten 

der Glganleu ;tn ilmi lii-iti-i'iifnt>i»'ri benlerki-iiswerl Ln-Iuiiilrii wirrten. (Wesld. Zlsehr. I. 

L882, - ■!■!., 

■ ■. rtumatreumtoii im Rheinini IMdS, S. 28. 



■■■ niiniI die du ■ -i'-b wi-'niy uliin'liciiilc liildlli.ehe iii-s Pferdes, des 

■ ■ -i.Jr isirer KinliiMiniv-kinll sieh iilliiifiliiii-li v In K;ilk~ienitl;iehe. 

ablösen 'i!- l-'ii-n- Im-uii- v. (treten und -ich riiius ktunerliirf] '^f-lallen. -.n d:is. wir Hii«s, 

i;,-i-.-i imii i:.'-ii^'i"n sii— .ml allen Seileu abgerundete Fiv>i ■■■"■ mi- 

halten, 'iiiiin würde doch wnhl ■in>- 1 3 - ■ i f ■ ■ « -^ i ■ i > i ■ i nisiehen. ri;<- iVm Itilile aul dem Grab 

steine in alle ats| the, sodass sich gegen die Analogie nichts einwenden liesao. Der 

.-. inli- ;ill ilii' l.rhli.'illijiki'il . Ii-r Keweirnni:. ii!I die Aii-liMii.'iiiiü zur Ahwelir Kiiiwii. 

[i Wngnoi und hesnndei - Heimer au den (iivunlim der Reiternrupi"' verminen. Warum 

li: ler Künstler, nenn wirklirli .In- llriln i_' i n 1 1 1 1 • ■ dem lleliel leide ■!■-«- < ind'-leitie elil- 

spreeben und naeh ihm als Mu-ut ^eluldei sinn >nll. -eine iini|i|«' ilm-li nichl dem 
RoliefbildeenUprecheud gestaltet? — Weil es unmöglich ist. Und unmöglich isl esdarum, 
weil ihi- -i.-li lesende, uiriiTiciuto und sich rings zu KSrperfomieii abr lende Pferd sen- 

snii -Im/' 1 --. Km- -iiiii /. um > .1 i.n. Ii;i'-Ii vui li . iiiiiui'iii'i-i.-lili'li! Iv"ir|>i'rlasl I -ii ■ i 1 n ■ 1 1 

um- ihr llinii'i'lii'iiii' üls Mni/i-ir in dieser Weise kann ein lebendes, von Willfrnskrull und 

Mu-kel-|>; niiv eiu|"nye-e|niHllcs Pferd zwur einen Aiiüeiililit'k veHuimui. in Sinn km dar- 
stellen aber ki nun es diin-huns nicht. Uii'l nun sind tlii-r I leiu i n n|.|..n uiia dem 

Stein, den gerade die Gegend bietet, ofl aus Sandstein angefertigt. Was also deuiBÜdnei 

■ Stein- "dm Mel:illpl:il!e. dein Kilduei- u.m Mlcnin -lii-l'- als.. ...In um Münzen njn 

leichtes war, weil seine Figure i der Steinvrand oder Meiall|.lnit.. s. ,^.i>;m«-u klelu-nd 

vi« in Papier Busgeseluiittene und uul'uek leine fi-m-ni. nder auch wie die mit 

■ Kienen eines Üemal.le-. da.- wnr dein [lilducr rinrr Irei-Ieliendeii 

Qrup| tersagl. Et wai am vieles gebundene! als [cner. Seine nänbste Sorgi sstfl 

sein, eine Stiil/e |iir -.Hin, /.ihn >, ,inn- eiii]iiiii.'crie]deteii l'l'ei'dekdr(>er /u 1 ■■ ■ k nini. 

Sollte er das Pferd mil seinen Vorderfllsse f einen Mauerrand oder Bauru- 

äturapl und dergl i iten lassen, oder sollte er etwa rechts oder links vom Körpei des 

-hii/ni DidVii'liifiiv E« hol sieh ihin eine riel bessere Auskunft, indem 01 

dem H irleil des Pferdes sn grosses Gewicht gab, als nur irgend möglich'), und indem 

er zweitens den Leib des Besiegten als Stütze (ur die Last des nach vorn emporgerieh- 
leten Pferdes mil seinem Heiter benutzte. Wie gestaltete v.r nun *■■ du-em Zwecke die 
Lage des Besiegten am günstigsten 3 Es isl hervorgehoben worden, auf den Beliefbildern 

der Grabsteine sehe mau dm llnsiejricn uul dem liuekni !ie-en. K b diese Lage i 

HildniT der Hi'ih:>i".'i'unp l . in.- -eine /.wi-.-kr verwendet werden? Die Müglichkeil wenigstens 
k:inn .luv. in niehi bestritten werden, und es k ■ sein, dass eine oder die andere Reiter 

«tii)>1h' in dieser Auiii'duuuu j!etiniden wäre mler ihk-Ii ■.■el'unden wurde Bekannt i-t mil 

önipi» derart. Dir. <i)-ii|i|>" vm lluarhei- niimlieh isl jel/i wenigen- < u ,„ Mu zu Nam [ 

Tal VI Fig. i .: :' Dei Leib des Giganten aber isl vor dieser Aufstellung vmnPferde- 

kiiiim- I.isj gerissen ^meseii. wie die Ski/xc iii-s K>iu-Ii.i- 'l'liii'r; -.ei.^l iiik.I itenoil aiisdriieklich 

bemerkt. Be I. M6m. de la Soe. d'archeol. lotr.. 1868, p. 377.) Angei nen, die Stocke 



i bemsiksn :m <l-v Merlenet SBolo. Prosl, Hev. 187(1 p. In. Colle-ei 
mnsse une carlain« im|>urlanci!. [icrnr 1 '.".,, uilil.r.- jirokilileniuiH iln 

■"■ ll.iii'IU 

ii cbaval. .1 qui peul bidiipiei qtiel ilijvi'lnfifinnu'ni nviiii i'-te ■ I- .sn j-- pu I« >eolplB« 
■.--. ii l"n,..i:.ii.l .-.:■, ■ • 

5, 10 h- i Scliw um beginal Mhr breit aad ist in einer Bogeoliiiis uscli liini=» und dann 

■ ,i„[...r,-n l;i'..l.- .l-i l'ljn! 
elslück rerbtodul ihi I dieser Und dun llinlerbeineii des Pferdes«. 



seien Wieder richtig zusamnwiiiieseizl. sn halten »n liier ■ im lieispiel diivnn. dus- tk-n ■ 
hü- seinen /weck die Rückenlage des Besiegten, wii sie auf den Reaefbildexn dei Grab- 
steine vorkommt, au genügen schien. In der Thal isi es für die Stützung des Pferdekflr- 

pOra einerlei, nli <iii ■-.-■■ ■resti'itzi wird durch (-ine Sleiimiiisse. welche einen [-in kf i utrslii-^i-ii- 

den, Wohl Ii den Arm noch /in Abwehr uussl reckenden K<">rpt>r dur-lelll. '"l'-i- ni eine 

Sleiumn — 1'. weli-he einen liiiiii'liliic« liciendeu, die Arme nut den linden iiuc-teuuucnden 

Menschen darstellt. Die Slutauu! wird in Jedem Fall erreichl Aber es isl dabei ein an- 
dere: i mstiind i» licinwlii zu ziehen, der ■!■-■■ Au-~chh^ iIjIVh -ji'I.i. duss der Bildner die 

llüekcul;e,'c des lli'-n^liii bis! iliiivli'^i'lirTiil- in Ii wiiiili uml nii-lil wii lili.il! kl Aul 

den lleliclbildcrn i-l jii nur ein 1'rnns- der lic-bdl de- liesieylen "ezeielmcl lind die- l'in- 

rissbild l>ji-li-! - ii f i dein Hc-i-lmiicr. iT ni:iü «' n Stund; kl veiiindeni und wühlen, wie 

ei' will, iriinier in derselben Weise ilur. liei der Gruppe aber. Welche den Anblick iL- 
KVu'|kts vnii nlleu Sirtlüii iK'Wiilii'l. würde 'lein lleseliMiter. ■.■ei'inle wenn ilie-ei- die 1 n-iippe 

v ler Vurdcrseilr iiir= An-e fasste, immer nur liiiekeu. Nucken uml Hinterkopf dei Ge- 

-lidi de- iii'.-=ieiiicii -ie|,ii.;ir werden, wahrem! bei dei hohen Aufstellung dei Gruppe Ibei 
der Siiule das Anllilz niehl yeselieii weiden könnte. 

Der Besiegte um- ihn- indem er zur Sliilüc des l'lcrdcki"U|ier.s verwendel wird. 

so geformt werden, daes aieh -ein tirsicM. "deich denen der beiden andern Wesen der 

lini|p|>e ■], turn Wendel I duss er biuielilüijis, niehl :ilier riiekliu^s lie^i. 

I brigens isl es niehl einmal richli". duss eil Im, lielicILildern der lirahslcinc der 

Itesie-ie imiiiri rücklings Itcsc F.* lielindel -ieli ehe -h im Museum KU Main* etil 

Relii r, .uii dem dies niehl der Fall ist. Auf No. 223 Taf, VII, Fig. 3) nämlich liegt der 

Hesie-Ie UiuehlinjM, niehl riiekliii'^s uuf der Knie, diu Kniee sind ein weilig mich Vnrn 
i nl der Rechten KÜckl er einen etwas gebu<!ciieTi. spitzen hnlcli ■.•i-;en den »auch 

des 1'liT'le-, hi in lliiin>iii,i|'l' Ihüicri nueii liinle I sein Bari läuft unter dein Kinn in 

eine Sj.ii/.e zusammen. Wie nahe steht niehl dies Reliefbild der e,-.«r,iuilielieii Hildun- der 

Reilergruppen ! Der Dolch lindel sieh auch bei der Heideshcimer Gruppe des Mainzer 

Siieli lletiin'i m.II der (u'een.--iaiid -ei, wer deutbar sein Westd 

/.(.-. -Iir. IV. 1885, 5. 375, Nu. 7'. Freilich passl der Dolch zu Hettnors Auflassung dei 

Gruppen gar niehl, denn wn- knim ein linudes". en,.--e. der siel lie Luge des Gigs i 

begeben hat, überhaupt, insbesondere abei n inei so kurzen Waffe viel nutzen? Ich 

masse mii kein Urteil an, aber diese kleine Gruppe dürfte zu den ;"die.-icu '.'ein". reu. Sie 

zeichnet sich, wie Wir sehen werden, noch durch eine Kitieiisehnll uns. 

AUS den I "'iden In- jelzl 1 .1 — | .v, >. In-ui -n l-"i mti i-uij-'ti . die bei der Bildung der 
Reilergruppen zu erinllcri sind, dn.-s nüinlich I. der Üoic-Ie 1111I -einem liiirper den I 'lifl'- 

kerper sliilzen un<l dies -± sein ilesielil riiteli mm vekehi-l sein inuss. ergeben -i'-h einige 
.1 uliiuiliclikeiteii der Gruppe: 

1 Wenn die Sliil/ui,- in der iillcrriulüchsleii Weise hewerkslelli-t wird. .-'■ iiiinilich, 

■ ■ Vorderbeine des Pferdes geradezu .il..-i 
werden, dann nimmt die Gruppe den Clmnikte, rjrbsscrcr lluhe ,m Dieser linde! 

sieh iiniuenllieh bei den vnn Wiener hcselu ieheneii llru|>|ien i\Vc-ld. Zl- 1 lir. 1. 

1882,36 II'... und dadurch istHettnei b Meinung veranlass 

und der Sliitzen-Ie seien l.ei'reiindete Wesen und wollten einer dem ander» helfen. 
2, Wenn diese Stützung weni-ei einfneli bewerkstelligt wird und der Gruppe der 

C.lmrnk!' ■ ■■■- mein irewuhrl bleil'en sull. d 



.'■ii .i.-i. Künstler leidil .jehwiei i'jkciien i-in. .In- nn-i'Jiili.-r v-..-i-.- Im .I.-: \1.i n-mr 

Saulo nberw len gewesen sind bei dei Heddemlieiine] nbiir za Verrenktingen 

.'.(iiLi i Inilieii, lici der llcdilernheiiner Siinli 1 li'-jl n.inilii'li iIim liulil] 

siegton iini dem Rücke d dann isl dem liesii-uien. n kmin es eben iliohl 

mimIi'I's iiiisilriiiikcn. ilci llstls Im'i imi'.'cili-i-lii wi.nh'ti .-.li'v .■- inüchl det Unke Arm 
des Besiegten, am zur Stützung unter den linken Knss des lieiiur^ "iviin. ,■.,. 
können, cum- Bewegung, die sn. wie sie nn.-^fnilii'i wird. iiniin"><:lnli ■■ i 
aber wohl diese Yerrcnkmu: in der- i'irunpe anKtinehmen, mcM die Rückenlage. ' 
iitn'i-ki"n-|n'i- des Liegenden den B n unter der llrnsi •■< -^ l'lcrdc- .msl'üHen 

Ullis.';, nuniunllieh ilniiti. wenn tlii' Keine de- Pferdes eiidueli nid' den Sehidleni 
,lc- I . i . - - r i< !■ -i i rnln'ii. ?n wird dieser Dhcrknl per liesnuders. 1 ■ r« ■ 1 1 und lluiscllig dar- 
-_.-ic!ii. r>ii*ü liüi w;ilii>..lii'inlicii. in einzelnen Pälleu wenigstens, im Irrtümern 

ulicr ,l,i- l,i-.|,lc.ril de- iin-.lcj-.-.-H.-.-kl.-n Kuren- -.■luliil. Ii neben Fallen 

ii 171-11. ■!<■ nnin ■I11 Scliwicrin-kcit ikuliii-i'li. duss m I.'in I Icsii-Ieu in - J i ■ ■ Hechle 

«de Linke dicke Keulen gal I diese Heben il.it Kiifjicr unlcjlc. In einer Gruppe 

des Museums m Midnz linden sicti sogar .-lull dw einen iswei Leiber unt« dem 
Vorderteil des Pferdes (Taf. Vili. Fig. L), 

Her n|n-rknr|>cr des Ki-H-ie jl zuweilen sclir iiher lile l<;i|iiliillliichc liervin 

sii Lei der Srliiersleiner I .I.t ITorzhcimer Uni^ie - 1 Wesld. Ztse!n\ |. ;>,(, . isl Imlil wehr 

iiiedei^elinrjl. \>M ■ 1 1 1 1 1 1- .in | n .«ui 111 U I . i t idier isl er \ Kiinslle, zur Sliilzun^ .1. - 

Pferdekiii|H)ra verwendet. Win nbei sollte ler Künstler Schenke] und Fltsse des 

l.i.-j.- -n iliirsIclIenV Snllle ei unter dem I.eilie lies i'ferdes d<-u eiU-in ".:in/ liii.i'iHii.-.--. in 

die beiden Sciii-iiki'i 1 Küsse aber aussparen und in den Raum unter dem Plerdebauch 

gleich Stangen hineinragen lassen? oder soll r. w;is sein wiinscliensweri war. n entüoli 

wem; i„,| den kunsi m, Heren I'kii'sii-lliiiwn die r-iui/nnu unlei dem Vorderteil des Pferdes 

;ils sicher Ulld fesl genug uii:-uie- milei Ich ITcnleluncI, vi.ni Hlein einen 
Stock als Snilzc lassen und die Heine uml Kiissc des Liegenden rcclils und links danin 

In ili ■■. 1 1 y Kr Hiilille lind kiinnle weder ilie eine lini-li die lindere Auskunft wfihl Sendern 

1111 (im v.nv Krli'ii-hlcnniv und Vulleiniiin^ seiner Arlieil die Viir.-trllmi« v n-nnlrn ab 

li-i'Ui^cin, hesicutelu Keind zu Hülfe. Die Slcinuiusse unter dein rieideliinieli liess er ganz 

sitaen belebte abei 1 reohls und links die Flachen dieser Hasse durch die Hinget doi 

■ le.il.cr, wie dies niii besten im der sd beu bes lers liei'v,n^eb<ibeneii kleinen 

i.ni|.| Mainz v.<\ sehen isl i'l'.d'. IV, Fig. 3). Oder er nahm zwar einen Teil von dem 

Stein untej dem Pl'erdcl>inich imruns. biaiütüie aber das übrige zu dicken und dichten 

Ringeln vim Scldiineeiileiiiern. um dni-eli diese den l'r,-rd,-leil, uiiler dessen Scbwer| kl 

zu Blülaen. Schon bei den lielielhildeni iml den 1 ,i,d,>i,,|,Lni iiiuss ilie Bildung les 

des Besiegten Sebwieriskeii.m -enutelii haben. Wir Rthren wiederum aus dem Muse 

v., M M :■ ein Beispiel an. Es isl No. 326a (Tat VII, Fig. *). her Kfmstler isl kcin.-i 

von den l!is. In, kn-n 11 eewesen. Diu Piiisliing des Reilei's über und uhciisu ile- 

ISt, Wie in r ;nil diesen (iruLsleinen. im einzelnen ueiiüii iin-ecLen Sullel. Ii. liL'iirl, 



orger liriijiii« liegt, «>■ ■■' . . -. . ..;,:, t..,,,, .,, , ,,,_ 

domiwb maehi er inil dem linken Ann. WM EtrUcIi ühI" St.irlis A!,!dliinn s «regen tlea 
i! .-■ 'Mllvi.r i.i.i.l -i.hll.n. wird, uine Rewi'jüni». cbensciweiii« iii,ii.'li,!i . 
■ , Heddornlioi t Gruppe macbl Bei heller BeleaGhlang nclüen es mir ausserdem, 

. 



Vorder- und llmlerzeuy, « 1* -■■ lirnnnzle Zierrieiueu. der Stirnriemen. Kaeken- und Millel- 

stück; an des Reiters Lorica isl Üo Litngsuaht deutlich zu sehen, das Riemeuwn-k .m 
seinen Sundiden i.-i .-(.nji-iliij. iin^-eiiilui. Meli! so gul steW es um die Figur im 

■l;i- Ver-liindnis l'iii' die lv> ii i ii-v. .-i iiii li ni^^i . Mut im Sprung stahl das Pferd 
iini'li üiif dir-em Ücliri um setzl iiln-i lii-ii-.iL' min mim lii'vii.^ii'n liin. Dil' Au-liiliruii^ 

des Leibes diese." Ilcsie^ien. AiiiJiiiciüscIunif vmi Humul. Annen I Beinen erlflssl lieh 

aber der Künstler. Es dünkl ihm genug «a sein, wenn ei 1 die Idee. Heine- Werkes aus- 

drückt. Hin! dies bewirkt er. iinli'in er unter ilie Vnrderluile de.- Pferdes den ubircsel mitteilen 
Kopf eine- besiegten Feindes |c_d. der durch laiiges, in einen Kirnten vi-isi-Mummnes llaur 

als Germaue gekeunxeicl i ist. Das Reliefbild i-i ni.-hi eiwa denui lu-Mi-hüiiic i mr- 

Jl eil dasa der Rwmpl des besiegten Feindes vernichte! und nichi mehr xu sehen 

«ine. - Irin dasei- I • ■ j r i ■ |>l' isl uieunds ;iu-!rcl'[ilu l jeive-en. I .In Knn.-Iler liai diese 

AusfilhrilUR auch ni.-lil lür niilj- "eliiillru uml uielil [rt'wulll. wie ilie S-iinil Mlfir-lic linier 

dem ll:il- di'- .ili^e.-ihiiiMeiieu Kn|i]i's hewcist. 

Der Künstler, habe ich gesagt, benutzl entweder die Ringel der Schlangenleiber 

um- Meleluiu- >l>'i lieideu l''l;i.-heii iveMs uml link.- unter 'lem Pferdeleib, sodass unter 

.ti-ni-L-ll ,. .| i riue Diiri'tilinic! <i ile- Sieine. niclit sLatllindel. oder er diii'dilirii-hl /.war den 

Stein, aber mil Vnvsicld und nur smveil. iluss ilielile und dirke liiu-el iiliri;: lileilieu und 

als Träger für das tlewi.'ht rh- lTerdc- dienen. Die- linlien schon Abel und Voulol ge- 
sellet I li.'i'v..r^i'liril.eii L .'. Mb i^i lies La- 'li:ulli''!i an dein Heddemtieimer llrusisiii,!; 

v.u sehen ri'id". V11I, Fig. 3). Aber auch an der Gruppe über der Säule ku Heddemheira 
ist die mehrfache Ringeluru] /um Zwecke der Stützung zu erkennen [Taf. I). Bei einer 

l'iru|i|ie in Mninz isl diese Hini_'elun^ nulm 'lun i'lerileliai.ieli durch lili.-s einen v iiilcn 

nach oben herumgehenden linken ilarue-ielli. (Donner- von Richter, Taf. V. Fig.4.u.5.) 
Au eiliei anderen Gruppe, ebenfalls zu Main/, scheu wir die Kietnniyen uml Slenimungen, 

wie -ii- im i,,iw;i|l- kriechender Wurm macht (Taf. VIII, Fig. 1 1. humei ulier dienen 
dir Sdiliiugeiilt.'d'er niler dient der Sehhui^euleib dazu, den ITei-dekür|icr zu slülzen, Kine 

Ausnahme büdel die Gruppe von Senon (Taf. VIII. Fig. 2). Da Im der Künstler an die 

Mlirr-i-heiikel ,|r> l;,-ic,..|eii nur kleine Schlaufen amml'u^t. v lenen -leli die eine frei- 
lich emporrichtet, aber doch so gut wie uar keine stütze gcwiilircn k und die andere 

sieb nach oben biegl und .1 Im Kopl au Boden senkt. Eine andere Ausnahme bilde! 

da- ältere Denkmal in der Sammlung zu Mannheim. Der Giganl hoekl untei ■ 

des Pfeiili'k.iri'ei-. indem er .li.- Meine kreuzt wie ein Türke und. da sie in schmiegs u 

Schlangenleiheru enden, das Ende des rechten noch unter der linken Kniekehle ainauf- 

ilild hindurchgehen lii — I Hin! da- Ende de- linken UDler der reehleu. Die Bildnn;. dei 
Selilnn^i'ii aul dem I lenknial vi-n S.'hiei-li-iri aliel' i'iliuilerl «nid eine ein^elieinlei'i- II, ■- 
Iracblunp. id.- ilu.-- e- hier riii'iglicli wäre, -iili darauf einzul;i.--(!ii. Seh well ieli linln-n wir 
sie in ihrer iii-s|iriui-lie|]en lie.-lall vur un- 

H.i Künstler hal also mil gutem Bedacht den Kiir[.er de« lie-ic^ieu in -einer 

fli-ii|i|"' uinjreliildi'l uml ilun stall der Keine Schlangenleiber liehen. I.'nd wenn er wirk- 

'i Abel. .Mein. .'■■ -- \1. N.m- ii'iii-nn- |i:l- ([[Ulli) In funn-lif Ar l.i i-|iii-m; ilu 

;-fi|.i-in Nim lU-ntiiinl i-oii Metten j. niüi- k- rrnjiiiüiil igui (iirtü In Iioltinc 1I11 i-avnlii't. prniive 

.|ii. ■■■::■ ijtti.'in< li.iiirlui- iilli.il jii-i|u':iii üuIimii ,li] i-ciitri' iln rliev.il aiii|i»tl eile l"ni~;iil l'iiifirr . 1 r ■ s.ij,- 

108 I.. ■ '.:■ v:,i cini Denkmal i .rau.l. n ■ ■ 

; 1 1 1 -- - . 1 1 . i : : - : l ■■■ ; ■..|„„l,. |,lri« inus je» vtaiir.-; Ig fTODpe da i|n«dnipMi .1 no I« 

■ .-.Ni-.ii lni|KiBsihlii I im cIwyb! nol no serail nis portt. 
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lieh, wie Riese [Hedd. Auagr. S.20 u. Wesld, Korr. V. 1886. B9 S. 128 : A. 3) bemerkt, 

durch Ziisnijiiiii-ri!=li;Iliiii;! ''ine- ri'uui-clien Keiler- in cinn' l-'i^ni- v.-:- 1 

■ . ähnlich ial und des Reiters Feind bedeutet, ein-- Al.si-lm-i^liuii« ■■ 
■ arische Au!Li— iiiij icimIi'ü hat, so entschuldigen ihn ivnlil .lie iwuliiiiiliLhen 
Forderungen welche sein Werk an ihn stellte wenn aber Hettner (Westd Ztschi IV. 1885, 
S. 379) behauptet, beim Kampfe werde der Reiter nichl Über, sondern neben dem zu Be- 
kämpfenden reiten, wird wohl iedennaiin gern zugeben, dase ea Für den Kflns ■ 

reine Untm' v lir-tik>'ii u:n . t.-i« Km i-ci d.-- He-ii-te i1..t ilruppe rechts neben den Reiter 

wi legen. Wohl aber lässl der Künstler, während er, wie er ntusste, den Körper des 

Üi'sii'^li'i ii'i den li.'iu-r li-.'i.v nu-i-l iiiL'i'ki-ii. ■Li-- ■ Ii ■ i lli-ih-r r i; n -F i rei-M- hin v,:r- 

sprouyl; de i -elui ilm -<i. iln.-- sein linke.- lioiu i a s t. •_ - J i vni'ii ^esIreckL du- ■ I iii' ;ihui 

nach hinlen miriickifcwiiacit und in die Fliinke des Pferde- gelegl ist. 



Die siik. ilijaiii'ii-iiui.'ii l;i-.-i.-n. um das Ciosugli- rtu-aunueii/ula-scn. weder die 
im ili. .hui-clic. noch die liisl'ii-isclie. noch diu allen 'irische Deutung v.u : es sind Henk-jinlen. 
crnclilel viiii Iteile.m. /.uu-liL'ii der Kriunui'un^ ;m ilir flcilerlclicn. 

llii.- Kiyuiiliiiulicliki'il in der (ii^talluiiy de* iiicdciücwiirlciieu L'cinde- l:i 1. 1. ■: hn 

Erkl ig in der Schwierigkeit, bei Bildung dieses Körpers fitr die Last des im Sprung 

auf den Hiulcrticuien cni|"itvcric!iteleu Pferde- dir nutwuiiili^cii Stützungen zu linden. 

I ln-i:i]l. wo romi-rlic itcil.cr -icli na:iiei'Kel;i-se.n linlicn. könnten -ich dii-.-r lieilei- 
BSulen linden. Wohl nur durum, weil mau audernoH.- damnl noch nidii aui'iuerk-niu </<•- 

iiiiN geworden ial. i-l du- lirhiei dui lii- jeizi ln-k; h-u Fiind-iütu uch verhliltnis- 

ni;':--i'j licscliriitikl. Kannte man doch in der Bretagne gewidligc lleukniiilci dieser Arl 

-iln.ii liiiiii« Zeil, ohne il ii lleaehliiiiy kii schenken, bis endlich jemand durch Yenln!'- 

Beschreibung der Säule roll Porlieux dannil' uid'uierk^un gr>inach1 wurde innl sie beschrieb. 
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